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Nr. 21 « Freitag, den 15. September 1899. XIV . Jahrgang.

in Ml «». fefretät Dr . Nieberding, ReichsbankpräsidentDr . Kochu. a. an.
gehören, beschloß, das Denkmal, das die über lebensgroße in
Erg gegossene Figur Papes zeigt, an dem Geburtstage des Ver¬
ewigten in seiner Geburtsstadt zu enthüllen. Schöpfer des
Denkmals ist der in Altona geborene Bildhauer Künne.
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, ^ ute, am 14. September, wird in Brilon das Denkmal
W detannten Mannes enthüllt, den man mit Fug und Recht

Mer des neuen bürgerlichen Gesetzbuches bezeichnen kann,
«Wikmal für Heinrich Eduard Pape , der im Jahre

narb. Pape hat sich um die Rechtssprechungdes deut¬
sches hoch verdient gemacht, besonders als Mitschöpfer

^ " Handelsgesetzbuches und als Vorsitzender der ersten
Eisswn für die Ausarbeitung des Entwurfs eines deut-
bürgerlichen Gesetzbuches. Das Denkmalskomitee, dem die

« »Minister Dr . Falk. v. Maybach, v. Schelling, Staats-

Am Sonntag war es ein Jahr geworden, daß Genf der
Schauplatz eines schrecklichen Attentats war . welchem die edelste
der Frauen , die Kaiserin Elisabeth, zum Opfer fiel. Man hat
bei diesem Anlasse sich des Elenden erinnert , der seine That in
dem Gefängnisse Eveche in Genf mit lebenslänglicherHaft büßt.
Aus Genf schreibt man über di« Gefangenschaft des Meuchel¬
mörders: Luccheni ist noch heute in der Zelle Nr. 96, in welche er
am 21. Novemberv. I ., Nachts 11 Uhr, nachdem der Kaffations-
hof den Rekurs verworfen hatte, eingesperrt wurde. Das
Genfer Gesetz über die Behandlung des Gefangenen wurde also
Luccheni gegenüber in der möglichst schwersten Art angewandt,
da sonst die Einzelhaft nicht länger als 6 Monate verhängt
werden darf. Es bedurfte eines eigenen Beschlusses der Re¬
gierung, um diese Maßregel anzuwenden.

Zu wiederholten Malen fragte Luccheni den Gefängniß-
direktor Perrin , ob man ihn nicht bald in die gemeinschaftliche
Werkstatt führen wolle; immer wieder wurde ihm geantwortet,
er müsse vorläufig ein Jahr lang — also bis zum 20. Novem¬
ber 1899 — in derselben Zelle bleiben. Aus Gesundheitsrück¬
sichten und aus Humanität wird ihm täglich während einer
Stunde gestattet, die Zelle zu verlassen und sich in freier Luft

bewegen. Luccheni darf sich nämlich Morgens von 9—£10
und Nachmittags von 1—£2 Uhr ganz allein in einem klei¬

nen — etwa 20 Meter langen und 4 Meter breiten — Hofe be¬
wegen, der von einer 18 Meter hohen Mauer umgeben ist. Mit
anderen Sträflingen ist Luccheni bis jetzt noch nie in Berührung
gekommen. Es wird ihm auch nicht gestattet, dem gemeinschaft¬
lichen Gottesdienst oder dem Schulunterrichte beizuwohnen.
Neben seiner Zelle wurde eigens für Luccheni eine zweite Zelle
als Werkstatt eingerichtet. Dort wird er tagsüber eingesperrt
und darf mit keinem Menschen reden, nur an den Wärter oder
an den Direktor darf er einige Worte richten. Er verrichtet seine
Arbeit ohne Eifer und ohne Geschicklichkeit und wurde zu wieder¬
holten Malen in das Büreau des Direktors geführt, wo ihm
trenge Vorwürfe gemacht wurden. Gegenwärtig verfertigt er

Schachteln aus Pappe. Er hatte auch begonnen, Schuhe zu
machen, er verrichtete aber diese Arbeit schlecht.

Mit besonderer Erlaubnis ; der Regierung durfte ich die
Zelle besichtigen. Sie ist nicht reinlich gehalten; auf dem Bett
liegen ein paar italienische  Bücher, zum Beispiel „Il conte ugo-
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Klasßschk Kriegsgerichte.
Von vr . S . Habermann.

Das wirkliche Leben übertrifft , so äußerte sich einmal Ema-
«°nt, an überraschenden Wendungen und erstaunlichenBe-
Mtcn bei Weitem selbst die kühnsten Phantasien und die
»richemlichstenErfindungen der meisten Romanschreiber,
Man doch über die Unglaubwürdigkeit ihrer Fabeln Vor¬
macht. Hätte der große Philosoph die heutigen Vorgänge

reich erlebt, so hätte er eine neue Bestätigung seiner
>' m ihnen gefunden. Unwahrscheinlich, romanhaft , phan-

n  sind die Schicksale des Unglücklichen auf der Teufelsinsel,
( “n dort zurückgeholt, nun nochmals von einem Kriegsge-
dtturtheilt wurde. Auch Kriegsgerichte sind der Schau¬
menschlicher Tragödien und Tragicomödien, und so man-
assisch« Kriegsgerichtläßt uns tiefer in die Menschen ver-
Mr Epochen, ihr Geistesleben und ihre Anschauungen
Mcken, als große Haupt- und Staats -Actionen.

|H 1.
‘Ktnalg wohl in der ganzen Weltgeschichte haben sich

Achter voll tiefen Ernstes, voll banger Scheu so unter
:!m Drucke der Verantwortlichkeitgefühlt, als die. die am
"ober des Jahres 1730 sich in dem alten Schlosse zu

an der Spree versammelten. Die Zeit. Friedrich
.dn1. erzeugte keine Weichlinge, und es waren die hier
Ven Offiziere alle gewohnt, Königlicher Majestät zu
und zu gehorchen aller Wege und unter was Umständen
Doch zu richten zwischen Vater und Sohn , zu richten

t berufenen Erben der preußischen Krone, über einen hoch-
. U Prinzen, dessen einzige Schuld schließlich doch, wie er

emgestanden, war, „daß er keine Geduld gehabt hätte;

lino", „La monaca di monza", dann noch einige andere Bücher^
alte Zeitschriften.

Luccheni erhält auch ein wenig Zucker und zwei-ZchnieDter
Wein während seiner Arbeitszeit, sonst nur Suppe , Brod und
Gemüse. Zu wiederholten Malen hat Luccheni inständig ge¬
beten, man möge ihm doch eine — nur eine — Tageszeitung zu
lefen geben, was natürlich verweigert wurde. Seine stete Frage
ist. ob man in der Welt noch von ihm red«? Selbiiverständkck
erhält er auch auf diese Frage keine Antwort.

Seit seiner Verhaftung hat Luccheni keinen Besuch erhalten,
ausgenommen die gesetzlich dckkpi autorisirien Personen, wie den
Pfarrer Blanchard, seinen Beichtvater, oder Herrn Lombard,
den Präsidenten des Vereins für Gefangenenwesen. Briefe hat
Luccheni seit Antritt der Strafe nur sechs erhalten, meistens re¬
ligiösen Inhalts . Der letzte kam aus Gera am 6. Februar.
Auch ein chiffrirter Brief kam im März an seine Adresse, konnte
aber nicht entziffert werden und wurde chm daher auch nicht ge¬
geben Luccheni hat auf keinen Brief geantwortet, hat auch noch
nie mit der Feder geschrieben, nur zuweilen macht er Notizen
auf einer Schiefertafel, die er selbst wieder abwischt. Im All¬
gemeinen ist sein Betragen gut ; er hat nie zu schweren Klagen
Anlaß gegeben, er wurde auch noch nicht besonders bestraft.
Luccheni verrichtet alles mechanisch, fast thierifch. Sein« rothe
Gesichtsfarbe ist verschwunden, vr ssi weiß geworden. Er spricht
nie über seine That und giebt auch kein Zeichen von Reue. Ms
eine größte Strafe empfindet er, daß er mit Niemand sprechen

kann und von der Außenwelt nichts erfährt . Man hält feinen
Gesundheitszustandfür überaus geschwächt.

Politische Tagesütrersrcht.
* Wiesbaden« 14. September.

Deutschland.
Der Kaiser im Manövergelande.

Der Großherzog von Baden fuhr , so wird aus Karlsruhe
gemeldet, mit den fürstlichen Gästen gestern Morgen 6,10 Uhr
bon Karlsruhe nach Tharnm und von dort zu Wagen nach Mark¬
gröningen, wo die Pferde bestiegen wurden. Der Kaiser war
chon frühzeitig hinausgefahren und hatte das Kommando eines

Kavallerie-Corps (12 Kavallerie-Regimenter und 4 reitende ■
Batterien) übernommen, welche mit dem 13., 14. und 16.
Armee-Corps, die unter dem Befehl des Königs von Württem¬
berg gestellte erste Armee-Abtheilung bildete. Der Gegner war
markirt, hatte eine Stellung zwischen Kornberg und Möglingen
besetzt und verschanzt und starke Reserven westlich von Korn¬
westheim zurückgehalten. Die erste Armee-Abtheilung ging ge¬
gen diese Stelle in der Front mit dem 13. und 16. Armeecorps
über Ditzingen, Nippenburg, Schwieberdingen sowie Mark¬

en

man müßte es seiner Jugend mit zuschreiben" — es war eine
furchtbare Aufgabe. Kronprinz Friedrich ein Deserteur! Wie
ein Sträfling war er vom Rheine quer durch ganz Deutschland
transportirt worden. Tag und Nacht fuhr der Wagen, nur auf
freiem Felde, „wo man um sich sehen kann und keine Hecken und
Büsche sind", wurde zu eiligen Mahlzeiten gehalten. Daun
stand der Kronprinz zu Mittenwalde am 2. September zum
ersten Male im Verhör vor einer Commission. Da stellte er
sich noch lustig und fröhlich an, ja , er spottete der Commiffarien.
die er noch immer fragte, ob sie nichts mehr wissen wollten. Noch
glaubte er wohl, den ganzen Prozeß mehr als eine Form und
Farce ansehen zu dürfen; doch als er vierzehn Tage später in
Küstrin vor den Richtern durch 185 Artikel hindurch gefragt
als ihm die Frage vorgelegt wurde, „ob er meritire, Landesherr
zu werden", und die andere, „ob er sein Leben wolle geschenkt
haben", und wieder, „ob er wolle die Succession abtreten" —
da wurde er des Ernstes der Lage inne. Und die strenge Haft,
in der der „Arrestant Friedrich" gehalten wurde, die Weigerung
des Königs, ihm seine Montur wiederzugeben. („So einen
schlechten Offizier will ich nicht iy meiner Armee haben, ge¬
schweige denn in meinem Regiment"), die Verweigerung des
Titels Hoheit, das Alles mußte ihm die Situation klar ,machen.
Es ging um Leben und Tod, für ihn und seinen unglücklichen
Freund Katte, so war es der ernste Wille des leidenschaftlich er
zürnten Vaters und Königs.

Und so versammelte sich am 26. Oktober des Jahres 1730
im alten Schlosse zu Köpenick an der Spree das Kriegsgericht.

Zwei Tage lang dauerte die Verlesung der Akten. Am 27.
sonderten sich die Rangklassen zur Bcrathung . General-
Majors , Obersten, Oberstleutnants, Majors u. Capitäne hatten
für sich zu berathen und je eine Stimme abzugeben. Hochange¬

sehene Männer waren dabei: Schwerin , den einst vor Prag die
Todeskugel treffen sollte, der alte Graf Achaz von der Schulen-
burg, treu, wahr und fromm, Der schau, der bei Malplaquet
einen gefallenen General aus dem Kugelregen getragen hatte.
Heute mochte er sich wohl nach Malplaquet zurückwünschen.
Härter war die heutige Arbeit als die damalige. Doch das Recht
wollte seinen Lauf.

Drei Stimmen lauteten auf Tod gegen den Leutnant von
Katte, zwei für mildere Strafen , der alte Schulenburg als Vor¬
sitzender entschied für die letztere Auffassung. Vom Kronprin¬
zen aber erklärten sie, der Gegenstand der Anklage sei eine
Saats - und Familiensache, „so hauptsächlist eines großen
Königs Potestat und Zucht über seinen Sohn betrifft und
welche einzusehen und zu beurtheilen ein Kriegsgericht sich nicht
erkühnen darf." So überwiesen die Richter die Entscheidung
Sr . Kgl. Majestät höchsten und väterlichen Gnade. Harte
Männer, diese Männer der Zeit Friedrich Wilhelm 1., und doch
Menschen von Rechtsgefllhl und Wahrheitsliebe — ihr Urtheil
beweist's.

Aber härter war der König. Wohl war der Kronprinz
in seine Gewalt gegeben, das Urtheil über Katte aber war ihm
zu milde. „Sie sollen Recht sprechen und mit dem Flederwisch
darüber gehen", so schrieb er ; neben dies königliche Marginale
aber schrieb Achaz Schulenburg mit zitternder Hand den Spruch
aus der Chronika: „Sehet zu, was Ihr thut , denn Ihr haltet
das Gericht nicht dem Menschen, sondern dem Herrn." Und
an den Herrn dachten die Richter und an den theuer geleisteten
Eid, als sie am 31. bereits zu einer neuen Sitzung zusammen¬
traten, und sie fällten den gleichen Spruch . Der König hat.
wie man weiß, aus oberherrlicher Macht gegen Kalte den Spruch
verschärft; das Kriegsgerichtvon Köpenick aber hat sich ein leuch-
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'mnmrtamn  wenerat.iHusefgw.
Groningen vor , uin mit dem 14 . Armeccorps , welche- nördlich
der Enz stand , über Bifsingen und Bietigheim mit dem Ka¬
vallerie -Corps noch weiter herumgreifend , die rechte Flanke des
Gegners zu umfassen . Gegen 11 Uhr zeigten sich lange , starke,
feuernde Geschützlinien , welche sich auf den Höhen des östlichen
Glems -Ufers entlang und dann schließlich von Asperg bis nach
Ludwigsburg hinzogcn , als die erste Armee -Abtheilung ihren
Aufmarsch vollzogen hatte und sich nun zum allgemeinen Angriff
anschickte. Nachdem der markirte Feind zum Weichen gezwungen
war , ritt das Kavallerie -Corps aus der Gegend von Pflugfelden
gegen die rechte Flanke und den Rücken des geschlagenen Feindes
zur Attacke vor . Gegen Mittag schloß das Manöver , dem der
Großherzog von Baden theils bei der 30 . und 31 . Division und
dem markirten Feinde , theils beim Cavallerie -Corp - gefolgt war.
Der Kaiser versammelte hierauf das Offizier -Corps auf dem
Ried zur Besprechung , in deren Anschluß höchstderselbe ein Hur-
rah auf den König von Württemberg ausbrachte . Der König
von Württemberg dankte mit warmen Worten und brachte ein
Hurrah auf den Kaiser aus . Der Kaiser ritt nun an der Spitz«
seines Ulanen -Rcgiments Nr . 13 nach Ludwigsburg zurück und
trat von dort direkt die Rückreise nach Potsdam an . Die übrigen
Fürsten traten vom Manöverfelde aus die Heimreise an.

Aus Anlaß der Manöver richtete der K a i s e r an den
Graßherzog von Baden ein Handschreiben , in welchem er seine
Freude über den Verlauf der Manöver und seine hohe Befrie¬
digung über die freundliche Aufnahme , die er in Baden gefun¬
den, ausdrückt.

Kaiser und Zar.
Der B . L.-A. schreibt : Daß für heute oder morgen ein Be¬

such des Zarenpaares in Potsdam thaisächlich in Aussicht ge¬
nommen war , läßt sich angesichts der plötzlichen Rückkehr des
Alexander -Regiments aus dem Manöver mit der Anweisung , sich
zu einer Parade in Potsdam bereit zu halten und de§ ebenso
plötzlichen Widerrufs dieser Ordre kaum in Abrede stellen.
Vielleicht hat der gestern eingetretene Witterungs -Umschlag die
Reise -Dispositionen des Zarenpaares umgestoßen.

Der K a i s e r ist heute Morgen gegen 7 Uhr auf der Wild¬
parkstation eingetroffen . Nach etwa Lstündigem Aufenthalte
reiste der Kaiser nach Hubertusstock , wo ein Aufenthalt bis zum
16. d. M . vorgesehen ist.

Es geht das Gerücht , der deutsche Botschafter von Paris,
G r a f M ü n st e r , sei in Karlsruhe vom Kaiser  empfangen
worden.

Die Berl . Pol . Nachrichten schreiben: Die Meldung etneS
süddeutschen Blattes , daß die Nichtbetheiligung der deutschen
Leder -Industrie an der Paris e r Meltaus st ellung  auf
die Dreyfus -Affaire zurückzuführen sei, ist, wie wir aus sichrer
Quelle erfahren , unrichig . Die Entscheidung der deutschen
Leder --Jndustrie in Sachen der Welt -Ausstellung ist bereits vor
einem Jahre erfolgt . Die neuesten französischn Ereignisse konn¬
ten also darauf keinen Einfluß gehabt haben.

Folgende Personal - Veränderungen  in der Ar¬
mee werden der Post aus dem Manöverterrain gemeldet : Kriegs-
minister General -Leutnant von Goßler zum General der In¬
fanterie befördert , Prinz Maximilian von Baden , Rittmeister u.
Eskadrons -Chef im Garde - Kürassier -Regiment zum Major be¬
fördert , Prinz Joachim Albrecht von Preußen , Rittmeister und
Eskadronschef des ersten Garde -Dragoncr -Regiments als Haupt¬
mann und Compagnie -Chef in das Königin -Augusta -Garde-
Grenadier -Regiment Nr . 4 versetzt.

Ausland.

Die erste Folge des Dreyfusprozefses.
Der französische Kriegsminister beschloß bezüglich der sta¬

tistischen Abtheilung des Generalstabs dahin eine Aenderung zu
treffen , daß dieselbe ausschließlich ihren militärischen Charakter
bewahren solle und sich in keiner Weise in den Polizei - und
Kontrespionagedienst einzumischen habe . Di « neur Verordnung
tritt am 16 . September in Kraft.

Der Zeichner Paraf - Javal,  der ehedem auch  für di«

tendes Denkmal gesetzt in der Geschichte des strengsten aller
Rechte, ein Denkmal der Ehre und der Menschlichkeit.

2.
Nach dem Kriegsgerichte des menschlichen Empfindens das

der brutalen Gewalt . . .
Es war am 20 . März 1804 , Nachmittags gegen 6 Uhr,

als vor der Pforte des altersgrauen Schlosses von Bincennes
ein Wagen vorfuhr . Ihm entstieg ein schlanker, mit einem oliv-
farbenen Ueberrock bekleideter Mann , dessen Gesicht trotz der
Adlernase und des etwas scharf gebildeten Kinnes einen sanften
und liebenswürdigen Ausdruck trug . Es war der Herzog von
Enghien , den der Erste Consul vor wenigen Tagen wider alle?
Völkerrecht und Gesetz durch seine Schergen hatte in dem ba¬
dischen Städtchen Ettenheim aufheben und in ununterbrochener
Fahrt nach Straßburg und von da nach Paris batte bringen
lassen.

Als der Herzog das ihm zugewiesene Zimmer betreten hatte,
brach er vor Erschöpfung beinahe zusammen . Den ganzen Tag
über hatte er fast nichts gegessen. Eilig besorgte man ihm von
einem nahen Traiteur ein bescheidenes Mahl . Der Herzog
nahm etwas zu sich und vergaß auch nicht, für sein Hündchen,
den treuen Begleiter diesor geheimnißvollen und erschreckenden
Fahrt , zu sorgen . Er war ganz ruhig , würdig , vornehm . Ge¬
legentlich fragte er Wohl: „Was will/man eigentlich von mir ?"
Doch da er nur ausweichende Antworten erhielt , so gab er sich
wieder zufrieden , und bald suchte er sein Lager auf , um im
wohlthätigen Schlummer sein sonderbares und ungewisses Loos

'zu vergessen und sich im Traume das Bild seines nun verein¬
samten , vergötterten Weibes , seiner Charlotte , vor die Seele zu
rufen.

(Schluß folgt .)

chauvinistische „Patrie " arbeitete , der sich aber mit dieser voll¬
ständig überworfen hat , seitdem er die Kühnheit hatte , vor dem
Kriegsgericht von Rennes das System des Herrn Bertillon ad ab¬
surdum zu führen , hat sich den Scherz erlaubt , nachstehende De¬
pesche an den Obersten Jouaust zu richten : „Oberst Jouaust,
Rennes . G . Paraf -Javal bittet den Herrn Präsidenten des
Kriegsgerichts , seine Hochachtung den beiden Offizieren zu über¬
mitteln , die für die Freisprechung gestimmt haben.

Paraf -Javal ."

Im Vatican wird jede Auskunft über das Befinden
des  P a p st e s verweigert . Dr . Lapponi ist seit gestern im
Batican.

* Berlin , 13 . September . Aus verschiedenen Theilen des
Landes und auch aus den Nachbarlanden laufen Nachrichten
über Hochwasserschäden ein. Im Vogtland « in Sachsen  hat
das Hochwasser der Mulde bedeutende Verwüstungen verursacht.
Mehrere Brücken sind weggerissen und der Bahnverkehr ist von
Kirchberg bis Rothenkirchen gestört . Recht betrübend lauten die
Nachrichten aus Schlesien.  Die Katzbach, die Neisie , die
Weistritz , der Queis und die Gebirgsbäche sind aus ihren Ufern
getreten und haben große Verheerungen angerichtet . In Warm¬
brunn ist der Verkehr nach dem Bahnhöfe durch Ueberschwem-
mung unterbrochen . Die Häuser stehen unter Wasser . Bei
Neustadt in Obcrschlesien sind die Fabrikgebäude gefährdet.
Die Gasbahn zwischen H' rschfeld und Hermsdorf mußte den
Verkehr einstellen . Di « Kirche in Schweingfeld steht unter
Wasser . Heute Mittag wurde amtlich gemeldet , daß das Hoch¬
wasser in dem Quellgebiete der Oderzuflüsse zu fallen beginnt.
Auch aus Oberbayern  kommen Hiobsposten über Üeber-
schwemmungen . In München stehen einzelne Theile der All¬
gemeinen deutschen Sport -Ausstellung unter Wasser . Auch die
Elektrizitätswerke sind bedroht . Die Jsaar führt Baumstämme
und Gegenstände aller Art mit sich. Die Salzach hat mehrere
Brücken fortgerissen . Der Eisenbahn -Verkehr wurde theilweise
eingestellt . Der Verkehr zwischen München und Innsbruck ist
infolge einer Dammrutschung bei Fischbach unterbrochen . Auch
zwischen Rosenheim und Salzburg hat eine Dammrutschung
stattgefunden . Der Regen dauert seit Samstag an . Weiter
wird vom Rhein  Hochwasser gemeldet. Bei Maxau ist der
Rhein um 20 Centimeter gestiegen. In Oberö st erreich
steigen die Ens und die Traun rapide . Der Bahnhof in Eben¬
see steht unter Wasser . In Ischl sind die niedrig gelegenen
Stadttheile überschwemmt , ebenso in Gmunden . — Wie aus
Teschen  gemeldet wird , ist auch die Oppa aus ihren Ufern ge¬
treten und hat weite Länderstrecken überschwemmt . Sämmt-
liche Brücken und Stege sind forgerissen und der Bahnverkehr
ist unterbrochen.

A« «ller Welt.
— Di « Verzweiflungsthat einer  Treu¬

losen.  Vor wenigen Jahren heirathete der Sergeant Vurko-
witsch vom 2. Feld -Artillerie -Regiment in Potsdam ein bild¬
hübsches junges Mädchen . Die Ehe schien eine sehr glückliche
zu sein, obwohl böse Zungen behaupten wollten , daß Frau B.
vor ihrer Verheirathung schon einige Liebesverhältnisse gehabt
habe und im Punkte der ehelichen Treue es nicht allzu genau
nehme. Das 2. Garde -Feldartillerie -Regiment liegt i« Nedlitz
nahe bei Potsdam und ist augenblicklich mit den übrigen Trup¬
pen im Manöver . Nur ein Theil des Regiments , Angehörige
der verschiedenen Batterien , ist aus Wachtkommando zurückge¬
blieben , unter Anderen auch der Unteroffizier Wittstock. Nahe
der Kaserne befindet sich das sogeannte „Verhei 'rathetm -Haus
für die Familien der Unteroffiziere und Sergeanten . Dort
wohnt auch Burkowitsch mit Frau und 2 Kindern . Während
der Sergeant sich im Manöver befand , verstand es Wittstock,
die Neigung der jungen Frau zu gewinnen . Ein anonymer
Brief benachrichtigte Burkowitsch von der Treulosigkeit seiner
Gattin . In der Nacht zum Freitag gegen 2 Uhr kehrte der
Sergeant plötzlich aus dem Manöver nach Nedlitz zurück. In
kaum beschreiblicher Stimmung eilte er nach seiner Wohnung.
Wohl eine halbe Stunde läutete er, bis ihm endlich die Gattin
öffnete , scheinbar auf 's Freudigste überrascht , wollte sie ihren
Gatten umarmen , dieser aber stieß sie bei Seite und eilte in
das Schlafzimmer , wo er Wittstock unter dem Tische versteckt
fand . Der Sergeant zog seinen Säbel und hätte dem Zer¬
störer seiner Familienehre sicher den Schädel gespalten , wenn
ihm die Frau nicht in den Arm gefallen wäre . Es gelang Witt¬
stock zu entfliehen . Burkowitsch erstattete dem Führer des
Wachtkommandos , Leutnant von Nolte , Meldung von dem Ge¬
schehenen. Als er nach f«*6»er Wohnung zurückkehrte, fand er
sein« leichtsinnige Gattin und das jüngste Kind , ein Ijähriges
Töchterchen, nicht mehr vor . Von Scham und Gewissensbissen
gepeinigt , hatte die Treulos « ihrem und des Kindes Leben durch
Ertränken im nahen Jungfernsee ein Ende gemacht . Beide
Leichen sind bereits geborgen . Der Unteroffizier Wittstock
wurde verhaftet.

— Einen weiblichen Schmied  besitzt das
Dorf Zschabax im Gouvernement Kasan . Agrafana Maximow
ist der gewandteste Schmied in der ganzen Gegend . Sie hat
das Handwerk bei ihrem Vater gelernt , der ebenfalls in Zscha¬
bax Schmied war . Sie besitzt eine außerordentliche Kraft und
versteht es vorzüglich , ihre zahlreichen Gesellen im Gehorsam
zu erhalten . Ab und zu kann sie sich ganz gehörig bezechen.
Sie ist jetzt 60 Jahre alt und unverheirathet , woran gewiß ihre
Körpcrkrast die Schuld trägt . Jedenfalls hat es alle abge¬
schreckt, bei einem Familienzank von ihren Fäusten bearbeitet
zu werden.

— „D a S E n d e d « r W « 11"„ AuS St . Petersburg wird
berichtet : Di « Schrift des Professors Falb , in der für den 13.

November d. I . der unheilvolle Zusammenstoß eines
mit der Erde prophezeit wird , ist von einigen unternehn,,,^
Buchhändlern ins Russische übersetzt und in hunderttaus^ »
von Exemplaren unter dem Volke verbreitet worden . Kurz
ihrem Erscheinen zeigte sich schon eine unheilvolle Wirkung
das abergläubische Landvolk . Die Bauern vieler Dörfer im
Distrikt Nowgorod verkauften ihre Besitzthümer , hörten mit der
Winterbestellung auf und ergaben sich dem Trünke . Da die
Broschüre in anderen Distrikten ähnliche Resultate zeitigte, sch
die Regierung sich gezwungen , dieselbe konfisziren zn lasser.
Nichtsdestoweniger ist der Aberglaube schon tief cingedrungm.
Die Arbeiter einer Fabrik bei Charkow verlangten , daß mau sse
ablohne , damit sie vor dem Untergange der Welt noch einmal
in ihre Heimathsdörfer zurückkehren und die letzten Wochen mü
ihren Ungehörigen gemeinsam verbringen könnten . Die Aus¬
führung dieses Planes ist nur durch das Einschreiten der Polizei
verhindert worden . Ebenso verlangten die Erdarbeiter , die beim
Vau der Bahnstrecke Moskau -Window beschäftigt sind, ihre Ent¬
lassung , die ihnen jedoch verweigert wurde . Trotzdem gelang
es über hundert Arbeitern , ihren Lohn zu erhalten und damit
in die Heimath zurückzukehren. In einigen Dörfern HM
Gauner darauf spekulirt , daß die abergläubischen Leut« im
festen Glauben an den Weltuntergang ihr Eigenthum zu lächer¬
lich billigen Preisen losschlugen . Alles dies beweist nur zu
schr die grenzenlose Leichtgläubigkeit und Unwissenheit des
russischen Volkes sowie die Macht des gedruckten Wortes, dm
dessen Wahrheit es felsenfest überzeugt ist.

— E i n klassisch gebildeter Polizist.  2k
einigen Tagen saß der Polizist Quackenbos in Newyork iu
einem Tramwagen , als er zwei Studenten des Columbia College
über den Homer gebeugt sah und bemerkte, daß sie über eint
schwierige Stelle nicht hinauskommen konnten . Er setzte sichzu
ihnen und explizirte ihnen den Satz , schr zum Erstaunen der
jungen Musensöhne , die derartiges von einem „Cop" nicht er¬
wartet hatten . Später hatte er Gelegenheit , einigen Taubstum¬
men , die ihren Weg verloren hatten , mittels der Zeichensprache
Auskunft zu geben, denn auch diese versteht er. Quackenbos
ist der Sohn des Professors Geo. W . Quackenbos , der Jahre
lang in Harvard Griechisch und Latein lehrte . Er hat ein aben¬
teuerliches Leben hinter sich. An der Washington UniveisitA
in St . Louis graduierte er, lebte dann in Texas und Neu-
Mexiko als Cowboy etc., lebte in Chicago , wurde Lehrer am
Taubstummen -Jnstitut in Troggs Neck, N. P ., studiert« Mn
Medizin an der N. D. Universität , machte sein Examen, gab
aber den ärztlichen Beruf wieder auf . Bischof Wigger verschaffte
ihm einen Lehrstuhl für Rhetorik in Seton Hall bei Netoarl,
wo er mit Erfolg 18 Monate lang ihätig war . Später wurde
er Superintendent eines Taubstummen -Jnstituts in Trentm
und darnach Lehrer an einer Taubstummenschule in Nev-Dorl.
Als Gouverneur Roosevelt gebildete Leute für die Polizei suchte,
meldete sich Quackenbos und erhielt eine Anstellung.

Water. fnnfl in) MenlW.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden , 14 . September
Mädchentraum . Spiel in 3 Akten von Max Beeil'

st e i n . Regie Herr K ö ch y. (Erstaufführung ) . ^ ,
Keine Novität im strengen Sinne des Wortes ist eS, was M«

gestern Abend im Hoftheater vorgesührt wurde und was der bn>
saffer „Spie !" nennt . Denn Bernstein schuf es bereits 1« V:
das „ Spiel " , das sich durch noble Berse auszeichnct und das
Namen empfing nach dem berühmten Worte „Lucus a non lucen® •
Denn gespielt wird in dem Stücke wenig.

Diego ist lange Jahre an Stelle seiner Nichte Leonor
von Aragon gewesen . DaS Negieren bat ihm nun so gut gtfail,n'
daß er es auch fürderhin thun und später die Macht auf iM!J
Sohn übertragen möchte . Daher hat er die Erbprinzessin fern"""
der Welt aufziehen und erziehen lasten , um ihr jedes selbMiM
Denken und Handeln unmöglich und sie seinen Plänen , die i»
Heirath zwischen ihrund seinem Sohne gipfeln , gefügig zu machen. M
er hat sich getäuscht . Sie hat alles mögliche zusammen gm"
und sich dar Gelesene nach ihrem Sinne zurecht gemacht. Wz
als sie mündig erklärt wird , als sie sich die Krone aufgesetzt,,""'
kündet sie, ' daß das Heil deS Volkes nur in der Tugend 6tP l,~
Geschlechter werden getrennt , die Lüge wird verpönt , lieblose Map -
heit soll herrschen , Liebeleien werden verboten .- so glaubt
Volk zu beglücken. Zum Rathgeber hat sie den just von gE
Reisen zurückgekehrteil Pedro de Giron ernannt , der läng!! " 1
dem Weibe suchte, das (Accusativ ) er lieben und das (Nominal
ihn lieben in u ß. Und dieses Weib ist Leonor . Aber er W - :
sich, um sich nicht zu verrathen , erachtet ihre „ Mädchenträuine"
zu geeigneter Zeit zu zerstören , um zu geeigneter Zeit das Weib >" *
zu wecken. Und das gelingt ihm endlich vollkommen in einer
Sommernacht , als sie mit eigenen Angeii sieht , daß ihre Wjfip
nach jeder Richtung hin übertreten werden , daß Tugend nächst
Begriff mit der Menschheit unvereinbar und daß der r><W
Mädchentraum der ist, den ihre alte Tante noch immer
„Frau zu werden . "

Max Bernstein hat das alles , wie schon oben angedeiitet , *
schönen Versen erzählt  und damir ist die Bühnenwirksamkeit
Stückes gerichtet . Im Theater verlangt man nun einmal
lung ; da mögen die Verse noch so hübsch gedrechselt sein , da E
man die Beherrschung der deutschen Sprache mit noch so reijt*g|
Reimspielereien zu beweisen suchen . Handlung ! Und die :
Und noch über eins läßt er » ns etwas im Unklaren . Soll »«
Ganze eine Satire sein auf unsere Volksbeglückcrinueii oder-
das unbedachtsame Lesen , oder gar ein Scherz auf die m°de"
Frauenbewegung oder auf die Moral der Menschen ? Es ist
allem etwas und es ist mit so netter Grazie , mit so vielem «‘fl
und reizende », Witz vermischt , daß man iininerhin einen
vom Ansehen hat , vielleicht aber einen größeren vom Lesen.

Vielleicht ! A
Man weiß , daß im Schauspielerstande zwei Richtungen JJÖ

einanderplatzen . Die einen verlangen Deklaniatio » , die
natürliches Sprechen . Ein Stück in Versen fordert nun aus
Fall das elftere . Denn wer die deutsche Sprache mit RostNlM
bindet , will dies doch auch von anderen anerkannt wissen, rSa
läßt er seine Gedichte und gereimten Schaustücke zu HaN!"
Schreibtisch liegen . Herr Leffler  aber , der den Pedro mitssIg
Leidenschaft und mancher wirkungsvollen Pointe spielte , mn d" -
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s «utM gestern Abend ein warmblütiger Zauber spann , gehört zu
^. zlobängern der zweiten Richtung und so ging leider manches Wort,
^Lfit Silbe verloren . Schade um den Inhalt deS Stückes , der unter

hinreißender Sprache litt . Frl . Willig  als Leonor , Erb»
^ign von Aragon , hätte ihm dabei als Vorbild dienen können.
tJ Sdftreinet  mußte als Diego, ihr Oheim , Regent , einen
Lffl Ansatz ; >» » Jntriguanten nehmen , cS aber bei diesem
TZ*  bewenden lassen, weil eS der Dichter einmal so will . Besser
^ diese Rolle hat Bernstein die des Gesandten Vargas gezeichnet,

'err Rudolph  prächtig wicdergab . Herr Schwab sprach
»uiB - des Fernando angemessen und wohlklingend . Wohl am
Mn hingeworsen sind die humoristischen Charaktere , von denen
„Alias des Herrn Fender,  der ewig durstige , und der
fettaionimmeifler Toribio der Herrn V a l l e n t i n wahre Lach»
.j'Uie entfesselten , wie denn auch Frl . Ulrich  als cwigjunge
gMna manchen HeiterkeitSerfolg hatte . Für die Rolle der Ines
M, Frl . Dora Wolssrain  m aus Dresden gewonnen worden,
g, recht adrett und lieblich austrat , allerdings in dieser Rolle
i,uui über sich urtheilen läßt . Die übrigen Mitwirkenden , die
mttr der Regie des Herrn K ö ch y manch lebendiges Bild boten,
»ß -n sich für heute mit einem Pauschallob begnügen . F . X . K,

‘ Dis Strandhexe , eine abendfüllendeOper unseres Mit»
ürziri , des Musik - Direktors Herrn Zerlett  ist vom Stadt»
Latcr in Köln  angenommen worden.

* Eurhans . Die Cur - Verwaltung bereitet soeben das
jtDjtauim für die ganze Wintersaison vor . das ein außerordent»
lt nichhaltiges werden wird und gegen Ende dieses Monats
»llirrtig erscheinen soll . Wie wir vernehmen , ist der Cyklus der
Dn Künstler - Konzerte glanzender ausgestattet denn je . Mit
chr -w gefeierten einheimischen Meister Herrn Curkapellmeister
gönigl. Musikdirektor Louis Lüstner,  werden die drei be-
D,testen modernen Dirigenten der Neuzeit , die Herren General-
«Mreklor Felix Mottl , Gewandhaus - Kapellmeister Arthur
«ilisch und Hoskapellmeister Felix Weingartner sich in die Leitung
« Konzerte tbeilen . Dirigentcngrößen , die außer an ihrem hei»
slAm Direktionsstättcn nur in den erste » Welk »Metropol -n , wie
«ton , Paris , St . Petersburg , Wien ihre Meisterschaft auszuüben
!« d»t sind . — Fünfzehn Solisten allerersten Ranges sind ssir
!>, llyllus gewonnen , darunter eine Anzahl hier noch nicht ge-
Äur Erößen.

lohnung von 1000 Dollar ausgesctzt ist . Auch sein Complice
wurde dingfest gemacht.

Frankfurt a. M ., 19, Sept. Morgen, am 15. d. M.
Mittags 2 Uhr , findet unter 12 70 - jährigen Herren ein
D a u e r l a u f nach Höchst statt . Start ist die Gallusmarte . Der
Preis besteht in 12 Flaschen Neuem.

0 Limburg » 14 . Sept . Der hochw . Herr Bischof von
Euch , apost . Vikar von Dänemark , beehrte dieser Tage das hie-
sige MisstonShaus der Pallotiner mit seinem Besuche . Am Ein¬
gang wurde er von dem Superior P . Kugelmann begrüßt , welcher
ihm die Insassen der hiesigen Niederlassung vorstellte , und hörte
dann mit Spannung einen Vortrag über die Thätigkeit der Pallo¬
tiner in Deutsch -Ostafrika an . Zum Schluß richtete der hoch¬
würdigste Herr -herzliche Worte an die Versammelten , spendete den
bischöflichen Segen und fuhr dann zur Fortsetzung keiner Kur nach
Ems zurück . — Der hiesige kath . Elisabethen » Berein
verannaltet auch in diesem Jahre wieder eine Verloosung zum
Besten der hiesigen verschämten Armen und Kranken . ES werden
4000 Loose a 25 Pf . ausgcgeben . »

Lokales.
* Wiesbaden , 14. September.

* Dte Schulen haben am heutigen Tage wieder begonnen,
die schönen Ferien sind vorüber und fällt auch manchem Kinde
heute das Stilles,tzen noch schwer , es wird sich schon bald wieder
an die Schulzucht - und Ordnung gewöhnt haben . . .

Da sind nun mittlerweile von der König !. Regierung
in Wiesbaden z .w ei Berordnungen  ergangen . Die erste
verbietet den ihr unterstellten Lehrpersonen die Bertheilung von

Brochuren , Zeitungen und Flugblättern in den Schulen . Für I führer W a b e r s k i von Niederlahnstein zu Theil.

AuS der Umgegend,
. M Biebrich , 13 . Sept . Ein 13 j ä h r i g e r Junge,  der
öch -r kleinere Geldbeträge aus dem Anzüge eines Metzget¬

en t w e n d e t e, wurde gestern auf frischer That ertappt.

* Schierstein , 12 . September . Das den Anforderungen

i» Neuzeit entsprechend um - bezw . neugebaute Hotel „ Zum

Muer Hos " an der Ecke der Wiesbadener - und Biebricher-

->'ch wurde gestern mit einem Festessen , dem etwa 70 Per

»anwohnt -en , seiner neuen Bestimmung übergeben . Nestau
utat derselben ist Herr Neumann.

* Kloppenhcim , 14 . September . Die hiesige Ortsgruppe

^landw . Wanderkasino ' s hat in der letzten Sitzung am Mon¬
taus den Antrag des Herrn Pfarres Thoman beschlossen , in

Sagen vom 24 . bis 28 . d . M . in Kloppenhcim , im Gasthaus

> >Engel , eine Lokal - Obst - Ausstellung abzuhaltcn . Kloppen-
m ist wegen seines Obstrcichthums weithin bekannt und so

erwarten , daß die Ausstellung in jeder Beziehung inter-
«und auch lehrreich wird . Das Interesse für die Ausstellung
«n den hiesigen Obstzüchtern ein recht großes und wird es an

»kicher Betheiligung nicht fehlen . Eine Prämiirung ist nicht
-«gksehen, durch die Ausstellung soll lediglich das Interesse an
W , die Sortenkenntniß gefördert und die Aufmerksamkeit
falkl Kreise auf unseren Obstbau gelenkt werden . Einer am

«tag Abend gewählten Kommission sind die erforderlichen
Arbcitm übertragen . Bon Seiten des landw . Wander-

* • wich das erforderliche Ausstellungsgeräth zur Verfüg

H gestellt. Hoffentlich erfreut sich die Ausstellung eines recht

Hmchen Besuches auch von außerhalb . Der Eintrittspreis ist

^ 4 festgesetzt.

^^ Flörsheim , 13 . September . In den Kirchenvorstand
Mil gewählt bezw. wiedergewählt die Herren Bgm. Schlcidt,
^Lank 4 . Lorenz Philipp Ruppert und Joseph Diehl ; in
Mmeindevertretungdie Herren Joseph Konradi, Michael

W2, Anton Jäckel, Johann Flörsheimer, Peter Kraus 2,
Wt Christ, Caspar Schuhmacher, Jakob Schlcidt3, Georg

^ ^ Schleidt , Peter Thomas , Johann Lauk und Karl Jo-

L * ^ rshkim , 13 . September . Unsere 80jährigen , d . h.
8 «lliche im Jahre 1849 geboren sind , feierten am Sonntag ge¬

ben Fall jedoch , daß eine Lehrperson den Wunsch hegt , irgend eine
Drucksache unter die ihr anvcrtrauten Kinder zu vertheilen , ist die¬
selbe verpflichtet , die betreffende Schrift vorerst dem zuständigen
Ortsschulinspektor zur Prüsnng vorzulegcn , dieser hat darüber zu
entscheiden , ob die Bertheilung stattfinden kann . Die Genehmigung
ist unter allen Umständen zu versagen , wenn es sich um Blätter
bandelt , in denen kirchliche oder politische Fragen erörtert werden.
Es wird als selbstverständlich betrachtet , daß die von den Orts-
schulinfpektoren zugelassenen Drucksachen erst nach Schluß des
Schulunterrichts vertheilt werden , damit dieser keinerlei Beein
trächtigung erfahre . Ebenso ist in der angezogenen Verfügung

sich sowohl Herr Stadtbaumerstrr Genzmer z . Z . in Urlaub be

findet als auch andere Herren vorher nicht erscheinen können.

* Stadt . Verdingungen . Die Herstellung einer ca. 37k
Meter langen Betonrohrkanalstrecke in der Dotzheimerstraße zwischen
dem BullenstationSgebäude und dem Güttlerschen Grundstück wurde
unter 3 Bewerbern der Firma A . Wetter,Mainz , die Arbeiten
zum Umbau deS Kanals in der Garkenstraße zwischen Paulinen»
und Rosenstraße , 127 Meter lange Steingutrohrleitung , unter zwei
Bewerbern Herrn Wilh . Becker Hierselbst übertragen.

* Besitzwechsel« Die Villa Frankfurts rstraße  8a
ging durch Kauf aus dem Besitz deS Herrn Grafen von
Keller  K . K . Kammerhrrr a . D . in denjenigen des Herrn Otto
Retze , Kaufmann aus Bremen  Ader . Das Geschäft wurde ver-
mitelt und abgeschlossen durch die Jmmobilienagentur von I . Chr.
Glücklich dahier.

1 Zum Petersau -Projekt (vergleiche den gestrigen
Artikel bezüglich der direkten Verbindung Wiesbaden »Mainz ) ist
noch nachzulragen : Ueber die Gründe , welche das jetzt wieder auf-
genommene Pelersau - Projekt zur Zeit der Hessischen Ludwigsbahn
scheitern ließen , können wir noch mittheilen , daß die Hess . Ludwigs-
dahn von der Ausführung deßhalb zurückgetreten ist , weil die von
der Militärbehörde beanspruchten fortificatorischen Anlagen bezw.
der Kostcnersatz dafür für die Privat - Gesellschaft die Sache so ver-
theuert hätten , daß an ihre einigermaßen lohnende Durchführung
schlechterdings nicht mehr hat gedacht werden können ; die staatlicht
Verwaltung braucht solche Rücksichten nicht in dem Maße z»
nehmen wie eine private ErmerbSgesellschaft.

d. Vou der Eisenbahn . Außerordentliche
Prämien  für die Entdeckung betriebsgefährlicher Schäden
wurden dem Maschinenführer E k h a r d t von hier und dem Zug-

- "  Die Eisen»
bahn - Direktions - Präsidenten sind ermächtigt , in dringenden Be¬
urlaubungsfällen wie bei Todes - oder schweren Erkrankuiigsfälle»
der nächsten Angehörigen den langgedienten Arbeitern freie
Fahrt  auf den Staatsbahnen zu bewilligen.

~ Cnrhaus Wie wir hören, werde» auch die dieSwinter»
lichen Curhaus - Vorlefungen eine Reihe berühmter Redner bringen,
darunter Namen wie Professor Oncken , Josef Kainz.
Alexander Strakosch , Victor Blüthgen , August
I u n k e r m a n n , c. — Die musikalischen Kreise unserer Stadt
dürfte tS  interessiren , zu erfahren , daß die Curverwaltung das
berühmte Leipziger Gewandhaus - Quartett zu

ihren Geburtstag durch den Besuch eines für sie abge-
" ^ tllhgott -esdienstes und Abends durch «in Festessen und

Familienfeier im „ Hirsch " .

^Hachenburg , 14 . September . Bei der Kgl . General-
i««»« i *n  ist die Eonsolidation unseres Stadtberings
Msit Worden.

14 , Sept . Der Magistrat  wird sich in
t> Japen mit der Frage der Einführung des

. . U d) e n Lichtes  beschäftigen.

%Sii Kamberg wird Industriestadt . Ein
*•' , I) ftua auf der hiesigen Bürgermeisterei an , ob in der

,, » . " abnhofes 40 Morgen Land zu haben seien , um darauf
b z,. ' ' s o . t e ch n i s ch e Fabrik  zu errichten . Das wäre
■«Hl k . menen  Gnmd «in sehr wichtiger Faktor . Hoffentlich

»>"7 Projekt zu Stande . — Die Kartoffelernte  wird
^ " schein nach sehr günstig ausfallen , schon jetzt wird der
z, 1,80  M . verkauft . Auch die anderen Früchte werden

Mich « E ^ te abwerfen.

l,7/ .° Nauheim , 14 . Sept . Fürst Ferdinand von
iiir »1 f n ’f * heute Nacht nach fünfmöchentlichem Curgebrauch

yj Uder Coburg nach Wien a b g e r e j st . Aus Anlaß feiner
!S(# WMtben zahlreiche OrdenSauS , eichnungcn  oer»
A » " Mer Anderen erhielten der behandelnde Arzt , Medizinal»

- Erödel und der Vorstand der Bade - Direktion Geheime
“ das Comthnrkreuz 2 . Klasse deS bulgarischen Civil»
. sUs , der Vorstand de « Polizeianit » , Dr . Ortwein , der

./M ' lMr v . Krolmann unh der Postdirektor Münch das
- k sh« "Esselben Ordens mit der Krone.

M ^ Ukfurt , 14 . Sept . Der gestrigen Notiz bezüglich de«
bMa '“i 1* ' Ü noch nachzulragen , daß der hier verhaftete
![ u * fallen von Newyork au » schon seit 1895 st e ck-

" "erfolgt  wird , und auf sein « Ergreifung ein « Be.

den Lehrpersonen des Regierungsbezirks verboten , Geldsammlungen I einem Kammermusik -Abende im Monate November gewonnen hat.
irgend welcher Art in den Schulen zu veranstalten oder die Schul¬
kinder zu Geldspenden für irgend einen Zweck zu veranlassen . Da¬
gegen soll es den Lehrpersonen nicht verwehrt sein , milde Gaben,
welche die Schulkinder ans eigenem Antriebe und mit Erlaubniß
ihrer Eltern zu einem wohllhätigen Zwecke darbringen , außerhalb
der Schule zur Weiterbeförderung anzunehmen.

Wir können unS mit dieser Verordnung nur völlig einver¬
standen erklären . Mag man auch dem entgegenbalte » , es sei Pflicht
der Lehrer und Erzieher , schon frühzeitig in der Jugend den Opfer-
und Wohlthätigkeitssinn zu wecken , so halten wir doch den in¬
direkten Zwang,  den bei solchen Schulsainnilungen ein Kind
auf das andere ausübt , für verwerflich . Und daher ist es ange¬
brachter , man läßt die ganzen Sammlungen aus der Schule fern,
und tritt einmal ein besonderer Umstand ei » , so mache man die
Kinder einfach darauf oufmerksq, » und überlasse das andere den
Eltern.

In einer zweiten Verordnung hat die Königliche Reglerung
den Schulbehörden aufgegeben , aus den amtlichen Lesezirkeln der
Lehrpersonen diejenigen Zeitschriften , Aufsätze und Artikel zu ent¬
fernen , welche geeignet sind , das religiöse Gefühl der Lehrpersonen
— katholischer wie evangelischer Confession —- zu verletzen und
ebenso allen derartigen Schriften die Aufnahme in die Lesezirkel
zu versagen . Dieser Erlaß muß als durchaus zeitgemäß betrachtet
worden.

*Aus derMagistratssitzung vom 13 .September.
(Nachdruck, a,,ch im eilijelnen , nur mit genauer Quellenangabe «Wies¬

badener Beneral - Anzeiger ' gestattet .)

Mehrere dem Magistrate durch die Kgl . Polizeidircktion zur

Aeußerung vorgelegte Gesuche  hiesiger Ladeninhaber um die

Erlaubniß zur A u f st e l l u N g von S ch a u k ä st e n an der

Außenseite ihrer Läden wurden auf Ablehnung begutachtet , weil

die Schaukästen über die Straßenfluchtlinie hinausragen , da¬

durch das Trottoir beengen und leicht das Publikum zu der?

kehrshindernden Ansammlungen veranlassen.

Ein von der verstorbenen Rentnerin Frl . LuisePfähler

dem Stadtarmenfond vermachtes Legat von 3000 Mk . wurde

dankend angenommen.

Das von der Direktion der Süddeutschen Eisenbahn - Ge-

ellschaft vorgelegte abgeändert « Projekt betreffend die U m

Wandlung der Dampfstraßenb  ahn Wiesbaden

Biebrich in elektrischen Betrieb für die Strecke Bahnhöfe - Beausite

wurde unter dem Vorbehalt genehmigt , daß sich bei einer durch

das Stadtbauamt vorzunehmenden Nachprüfung keine Anstände

ergeben.

Die gegen den Fluchtlinienplan der Dotzheimerstraße zwi

chen der ersten und zsveiten Ringstraße im Festsetzungsverfahren

erhobenen Einwände konnten nach geschehener Prüfung durch

die Fluchtliniendeputation nicht berücksichtigt werden und gehen

daher zur Entscheidung an den Bezirks - Ausschuß.

Für die zwischen der Park - und Bingertstraße sich -herziehen¬

de sogenannte „ Kleine Parkstraße " ist der Fluchtlinicnplan defi¬

nitiv festgesetzt worden.

* Vom luxemburgischen -Hofe . Das luxemburgische
Hofmarschnllamt macht bekannt : „ Die durch den Unfall des

Großherzogs und dessen Folgen bedingte Verschiebung der Rück¬
kehr des Erbgroßherzoglichen Paares nach Schloß Berg läßt

dieselbe jetzt überhaupt nicht mehr als angezeigt erscheinen . Die-

Niederkunft  der hohen Frqu wird deshalb in Schloß
Hohenburg und nicht in Schloß Berg , wie beabsichtigt , erfolgen ."

* Die gemeinsame Sitzung des Finanz » und Vau-

anSschufseS , in welcher die Entschädigung bezgl . de » Töchterschul»
Neubaues aussteht , kann nicht vor dem 2b . d . M . ftattsinden . da

Das Quartett wird sich von hier nach Wien begeben , wo es für
eine Reihe von Abenden cngagirt ist.

e . Laivn - TenniS - Tournier . Bei dem gestern stattge.
fundenen Schluffe des Tourniers wurden folgende Preise vertheilt:
Herren - Einzelsptel ohne Borgabe:  1 . Preis Herr
Freudenberg Ehrenpreis der Curverwaltung , bestehend in einem
silbernen Pokal ; 2 . Preis Herr Referendar Pistor , eine silberne
Cigarrettendose . — Herren - Einzelspiel mitBorgabe:
1 . Preis Herr Goschen , 1 Liqueur - Service ; 2 . Preis Herr Wester¬
mann , 1 Kanne mit silbernem Deckel . — Damen - Einzel»
spiel mit Borgabe:  1 . Preis Frl . K . Roßpatt , 1 silbernes
Eislöffel - Besteck ; 27 Preis Frl . Bertou , 1 Vase . — Herren»
Doppelspiel mit Vorgabe:  1 . Preis Herren Brander
und Teschenmacher , je eine Reisetasche ; 2 . Preis Herren Acker
und Cook , je einen Spazicrstock mit silbernem Griff . — Damen-
Doppelspiel mit Vorgabe:  1 . Preis Frl » . Roßpatt und
Verton , je ein goldenes Armband ; 2 . Preis Frl . Pfeiffer und
Schöneseife » , je eine silb . Vase . — Damen - und Herren-
Doppelsptel mit Vorgabe:  1 . Preis Miß Schellton und

err Lausen , je ein Etui ; 2 . Preis Frl . Schöneseifen und Herr
oschen , je eine Doppelbvrse . Die Preisvertheilung nahm Herr

Curdirektor v . Ebmeyer vor . In einer kurzen Ansprache , die er
derselben vprauSschickte , bemerkte er , daß bas Lawn -Tennis -Spiel
nun sein Ende erreicht habe und da keine Arbeit ohne Lohn und
kein Wettkampf ohne Sieg bleibe , so gereiche e» ihm zur Ehre und
Freude , die Preise an die Sieger zu vertheilen , die sie im heißen
Kampfe errungen . Wenn auch das erste Tournament durch der
Witterung Ungunst hätte unterbrochen werden müssen , so hoffe er,
daß im nächsten Jahr eine um so bessere Witterung sei . Nach
der Preisvertheilung brachte Herr Curdirektor noch auf die Sieger
ein Hoch aus , womit das erste Lawn - TenniS - Tournier seinen Ab-
schlug gefunden hatte.

G . Sch . Residenztheater . In der Freitagsvorstellung

„Die Wahrsagerin " debütirt ein neues Mitglied Frl . Erlholz ■

in der Rolle der Anna Mödling « aus Berlin . Am Samstag
gelangt „ O d e t t e " , eines der ernstesten und werthvollsten
Werke Sardou ' s , di « den Ruhm des Verfassers als Schilderer

des Pariser Lebens und großen Bühnentechnikers in all « Welt

verkündeten und begründeten , zur Aufführung . In „Odette"

wird in fein psygologischer Weise gezeigt , wie tief eine Frau

zu sinken vermag und wie dennoch die Mutterliebe in ihrem
Herzen als fester Pol Geltung hat . Das ganze Personal ist
darin beschäftigt . Dr . Rauch spielt den Grafen Clermont,

die Titelrolle spielt Gusti Kollendt  und in den übrigen

Rollen begrüßen wir die Damen Tillmann , Ferida , Schenk,
Krause et «, und die Herren Wieske , Kienscherf , Schultze , Wid-
mann , Manussi , Unger . Am Sonntag Abend ist eine Wieder¬

holung dieses effektvollen Stückes in Aussicht genommen.

P. A, 24 . Mittclrb KrciSturnfest Der geschäfts-
führende Ausschuß hat in keiner jüngsten Sitzung btschloffen , zur
Beschleunigung der Abrechnung durch Anzeigen nochmals um die
Einreichung der Rechnungen zu ersuchen mit Frist bis 35 . d . M.
Nachher soll abgeschlossen werden . Einige Gesuche um Ziiwcn-
dnngen au » dem Ueberschnß wurden zurückgestellt bis zur Schluß¬
sitzung . Ebenso soll die öffentliche Danksagung an alle Mil-
wirkenden bi « dahin verschoben werden . Der 1 . Vorsitzende des
geschäftsführenden Ausschusses , Herr Oberlehrer Spamer , hat in¬
folge Sterbefalles in seiner Familie die Leitung in die Hände
seine » Vertreters , des Herrn Lehrers Heinrich Weber , Bachnieyer«
straße gelegt.

Verein Siid -WikSbaden . Der 2. Schriftführer de»
Verein » Süd - Wiesbgden ladet die Vorstandsmitglieder  zu
einer am 16 . d. M ., Abends 8 ' /» Uhr , im Jnsliz - Restanrant statt-
findenden Sitzung  ein . Die Tagesordnung ist für die allge¬
meinen Sladlinlcresscn von hoher Wichtigkei ' . Sie enthält ! 1 . Kai-
Anlage z» Biebrich und deren Bedenlung für Wiesbaden . 2 . Pro¬
jekt einer offenen Markthalle im Südviertel . 3 . Elektr . Straßen-
bahnanlagc im Stadlbcring . 4 . Borbereituug dev im Oktobcr
stgtutarisch stattzufindenden Generalversammlung.

* Der Verband deutscher Getnexbevereine und die
Pariser Weltausstellung . Bei den Berhandlungendes
B -erbandeS deutscher Gewerbevereine , die gelegentlich des Aus¬
fluges von Köln nach KöuigSwinter im Salt r des Dampfer»

f
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stattfanden, war von besonderer Bedeutung ein Beschluß, der sich
an den vom Landesbund Thüringen gestellten Antrag knüpfte,
per Vorstand möge mit Rücksicht auf die Pariser Weltausstellung
die nöthigen Schritte thun, um den Verbandsmitgliedern Fahr¬
preisermäßigungen und geeignetes Unterkommen in Paris zu
sichern. Aus dem Schooße der Versammlung wurde bemerkt,
daß eine Betheiligung deutscher Aussteller in Paris nach dem
Urtheile in Rennes, da^ eine beleidigende Mißachtung der von
amtlicher deutscher Stelle gegebenen Erklärungen bekunde und
überhaupt das Vertrauen in die französischenRechtsanschau¬
ungen und den moralischen Credit Frankreichs tief erschüttert
habe, nicht angängig erscheine. Die Versammlung erkannte
diesen Vorwurf unter lebhaftem Beifall als berechtigt an und
nahm hierzu auf Vorschlag des Vorstandes folgende Stellung
ein: Der Verband deutscher Gewerbevereine hat beschlossen, daß
nach dem in Rennes gefällten Urtheile kein Mitglied dieses Ver¬
bandes in Paris ausstellen solle. Der Verband ist der Ansicht,
daß es nach diesen Vorgängen unthunlich erscheine, der Aus¬
stellung das unbedingt nöthige Vertrauen entgegenzubringen

* Kurhaus zu den „Vier Jahreszeiten " . Dieser
Gasthof, der bekanntlich jetzt dazu bestimmt ist, einem zeitge¬
mäßen Neubau Platz zu machen, stammt aus dem Jahre 1817.
Dies Besitzthum der Familie Zais ist von dem Baumeister Zais,
dem Erbauer des Kursaales, aufgeführt worden und hat im
Laufe der Zeit mancherlei bauliche Veränderungen erfahren. In
einer vor 40 Jahren erschienenen Schilderung des Hotels heißt
es wörtlich: Es gleicht dieses Hotel— ein Stern erster Größe in
der Reihe der deutschen Gasthöfe— wahrhaft einem Palaste, be¬
sitzt außer mehreren Sälen und 120 Zimmern(die Zahl ist wohl
etwas zu niedrig gegriffen, es sollen 140 sein) einen herrlichen,
mit acht jonischen Marmorsäulen geschmückten großen Speise-
Saal . Die lateinische Inschrift am Portal erinnert daran, daß
Gemüthsruhe die erste Bedingung einer glücklichen Kur bilde
Ein noch vorliegender Stahlstich zeigtu. A. eine große öffent
liche Uhr. die nicht mehr vorhanden ist, das Parterre sieht ganz
anders aus, nur der Säulenvorbau an der Wilhelm-Straße ist
geblieben.

* Einen Kriegshund kaufte ein hiesiger Rentner von dem
Gastwirthe Herrn Seipel in Schierstein für 250 Mk. Solche
Hunde leisten im Kriege schätzenswerthe Dienste. Immerhin
darf der gezahlte Preis aber als ein recht hoher betrachtet werden

* Die diestvöchentlichc Vakanzenliste für Militär
anwärter ist erschienen und kann unentgeltlich  aus unserer
Expedition eingcschen werden.

J. Dürfen männliche Patienten beim Baden durch
Pflegerinnen bedient werde» ? Diese schon sehr häufig auf.
geworfene, aber nicht cndgiltig entschiedene Frage ist dieser Tage
von Neuem „aktuell" geworden und steht nun eine gerichtliche

aus die Vernehmung der weiteren Zeugen verzichtet Der Herr
Vertreter der Anklagebchiirde selbst beantragte die Freisprechung
und aus diese wurde denn auch erkannt unter gleichzeitigerAuf¬
hebung der ergangenen Haftbefehles.

letzte Uchriltzte«.
Die Berliner Neuesten Nach-

Idepmiiie nni)
* Berlin , 14. September,

richten melden aus London:  Das Gerücht, wonach die Re¬
gierung beabsichtige, den von einem Theile der Geschäftswelt
angeregten Boykott der Pariser Welt-Ausstellung irgendwie zu
fördern, werde in maßgebenden Kreisen als lächerlich bezeichnet.

* Paris , 14. September. Liberte glaubt, daß die Com-
plott-Affaire vor dem Senat erst gegen Ende Oktober beginnen
werde und nicht vor Ende November erledigt werden dürfte.
In diesem Falle würde die Kammer erst im Dezember einbe¬
rufen werden können, was das Cabinet damit begründen würde,
daß es unzulässig sei, daß die Kammer tage, wäbrcnd der Senat
mit einer Complott-Affaire beschäftigt sei.

Entscheidungin Aussicht, auf deren Ausfall man überall gespannt
Die Polizeibehördezu Halle a. 'Saale hat nämlich demsein wird. „ ,

dortigen Sanatorium , Besitzer Dr. med. Krudenberg. die Be
Wirkung der Bedienung männlicher Patienten beim Baden auf die
in demselben angestellteu Pflegerinnen  verboten und zwar
unter Androhung empfindlicher Strafen.  Der genannte
Arzt erblickt nun in dem Vorfall einen polizeilichenUebergriff und
hat den RekurSweg betreten, er begründetseinen Schritt mit den
„analogen Verhältnissen" in den größten Krankenanstalten.

* Tageskalender für Freitag. Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — Cu r h a u s : 4 und 8 Uhr Nboniie-
ments-Concerte. — Königliche Schauspiele:  7 Uhr
„Der Freischütz' — Residenztheater:  7 Uhr „Die
Wahrsagerin". — Walhalla:  8 Uhr Spezialitätenvorstellung.
— Stenographieschule  Lehrstr. 10 Abends 81/. Uhr Bor¬
trag des Herrn Paul über die stenogr. Correspondenz durch die
Postkarte. Gäste willkommen.

Aus dem Gerichtssaal.
Ferien Strafkammersitrung vom RS. Septbr.

Esterhazy gesteht aber »nals!
* Berlin , 14. September. Das Berliner Tageblatt mel¬

det aus London: Esterhazy wiederholte einem Redakteur, daß er
das Bordereau und alle sonstigen Dokumente auf Befehl seiner
Vorgesetzten geschrieben habe, das Bordereau aber auf Befehl
des Generals Mercier.

(Schluß aus gestriger Nummer.)
SO Strafthaten auf einmal. Der ColporteurG. wurde

des Diebstahls sowie einer Anzahl von Betrügereien nicht schuldig
befunden, im Uebrigen ober für überführt erachtet und mit zwei
Jahren Gefängniß als Gesammtstrafe belegt.

Gelegentlicheiner Nachmittags Sitzung gelangte als
Nachspielz« dem Biebricher Accise-Hinterziehungs-

Prozetz eine Anklage wider den Kohlen- und Gemüsehändler
Jakob K. von Biebrich  wegen versuchten oder vollendeten Be¬
trug- in im Ganzen 7 Fällen zur Aburtheilung. Gelegentlich der
Nachforschungen nach weiteren Strafthaten Kunde'S fand sich
nämlich, daß K. auf Grund doppelt ausgefertigter Wiegescheine in
2 Fällen Kohlenlieferungen mehrfach berechnet resp. bezahlt er»
halten hatte, und er wurden bei näherem Zusehen auch noch fünf
weitere ähnliche Fälle ermittelt. Man nahm damals an, K., der
im Uebrigen sich in Biebrich des besten RennomeS erfreut, habe
mit dem Acciseamts-Vorstehcr Kunde „unter einer Decke gelegen" ;
eS erfolgte daher feine Verhaftung und erst einige Zeit später
wurde er auf seinen Antrag gegen Caulionsstellung wieder auf
freien Fuß gesetzt. Die heutige Verhandlung ergab den folgenden
Thatbcstand. In den Jahren 1897 -- 1899 hat K. dem Gastwirth
Ed. Winnefeld eine Fuhre Kohlen resp. Kartoffeln mehrfach in Rech¬
nung gebracht und den Cigarrenfabrikanlen Histkelmann statt
3 Cenmcr Briguets , die er berechnete, nur 140 Pfund geliefert.
Als dee Leute jedoch Abstand nahmen, die geforderten Beträge zu
bezahlen, hat er sich damit entschuldigt, eS liege ein Jrrthum vor,
und seine Rechnung entsprechend rcducirt. In den Jahren 1898
und 1899 ist ferner in 2 Fällen die Krankenhaus-Verwaltung in
Biebrich, in 1 Falle der Schloffcrmcister Wilh. Kunz auf Grund
unrichtiger Rechnungen zu Doppel-Zahlungen veranlaß! worden.
Auch hier wurde später der zu viel erhobene Betrag zurückgcgeben,
indem K. sich mit falschen Buchungen entschuldigte. Alle diese
Leute versichern heute, sie seien nicht der Ansicht, daß K. sie habe
betrügen wollen ; sic haben ihn auch fämmtlich als ihren Lieferanten
behalten. Der Angeklagte erzählt vor Gericht, er betreibe ein
Doppel-Geschäft» einen Gemüse- und einen Kohlenhandel. Er
speziell sei meist in dem Erstcrcm thätig, besuche die Märkte in
Wiesbaden und Mainz , kaufe dort ein und verkaufe später wieder.
Um daS Kohlengeschäft habe er sich nur sehr wenig kümmern
können. Seine Buchführung sei deshalb und da auch seine
Familie Einträge gemacht habe, mangelhaft gewesen, so daß Irr
thümer beim Ausschreiben der Rechnungen leicht hätten vor-
kommen können. Ein böser Wille habe bei ihm nicht obgewaltet
— Da die ersten vernommenen Zeugen Belastendes gegen K.
nicht auSzusagen verwachten, wurde in allseitigem Einverständniß

Nach der Vernrtheilung
* Paris , 14. September. Regierungskommissar Carriere

und der Gerichtsschreiber des Renner Kriegsgerichts überreichten
gestern dem Vertreter des Revisionsrathes das gcsammte Akten-
bllndel im Dreyfus-Prozeß. Der Regierungs-Kommissar und
der Gerichtsschreiber des Revisionsrathes nahmen die Akten ent¬
gegen. Die Vollzähligkeit der Schriftstücke wurde in einem Pro¬
tokoll festgestellt und das Aktenbündel in einen großen Geld¬
schrank eingeschlossen. Dann erstattete Carrier« und der Ge-
richtsschreiber des Kiregsgerichts dem Kriegsminister über ihre
Mission Bericht. Carriere kehrte nach Rennes, der Gerichts-
schreiber nach seiner Garnisonsstadt Chalons zurück.

Die Belagerung (Snerin 's
* Paris , 14. September. Von den Genossen Guerins

sind nur noch sechs im Dienst, alle übrigen sind erkrankt.

Das Befinden des Papstes.
* Rom, 14. September. Bezüglich des letzten Unwohl¬

seins des Papstes erklärte der Arzt Lapponi: Der Papst empfing
am Dienstag in dem etwas kühlen Bibliothek-Saal den Kardi¬
nal Mazella und zog sich dadurch eine leichte Heiserkeit zu, die
aber durchaus zu keinen Besorgnissen Anlaß giebt.

* Rom, 14. September. Der Papst ist wieder vollständig
hergestellt.

Zur Transvaalkrise.
* London, 14. September. Die gestrige Besprechung des

Grafen Hatzfeld mit Lord Salisbury betraf den Schutz der
zahlreichen in Süd-Afrika, spreziell in Transvaal lebenden
deutschen Reichs-Angehörigen und deren Eigenthum für den
Fall eines Krieges.

* London, 14. September. Aus Prätoria wird gemel
bet: Die Antwort auf die Depesche Chamberlains wird heute im
Volksraad verlesen. Die Forderung bezüglich der Natural!
sation der Ausländer wird angenommen, bezüglich der Souz«
renitätsfrag« jedoch nicht.

* Limburg, 13. September. Rother Weizen1Z«
Weißer Weizen 12,80, Korn 10,85, Gerste 3,37, üak-r W
alles per Malter.

Familien -Nachrichterr.
AuSzug aus dem CivilstandSRegistcr der Stabt

Wiesbaden vom 14 . September.
G c b o r e n : Am 13. Sept . dem ArchitektenFerdirmd

Deiters e. S . Ferdinand. — Am 8. Sept . dem Kaufmann Ern»
Kuhlinann e. S . Ernst Heinrich Ludwig Joseph Carl. -
8. Sept . dem Herrnschneider Jakob Scheid e. S . Heinrich sßfe,
Marlin . — Am 8. Sept . dem Taglöbner Philipp Zey , g
Gustav Philipp. — Am 8. Sept . dem Chorsänger am Königliche
Theater Carl Mattes e. T . Josephine Karoline. — Am I4?Em
dem Schriftsetzer Heinrich Bachert e. S . Karl.

Aufgeboten:  Der Lokomotivheizer Wilhelm Auzn»
Merlau hier, mit Emilie Johanna Christine Klatz zu Runkel. -
Der Kellner Enianuel Karl Zcdnik zu Dresden, mit Rosa tzedim
dortselbst. — Der Schreiner Theodor Ziegler zu Zeilrheim, mit
Emile Bertha Hoseditz daselbst. — Der KunstglaserPaul ©(tropfet
hier, mit Paula Koch hier. — Der Schlossergehülse Phi,^
Sterkcl hier, mit Barbara Schmidt hier. — Der Architekt Albe»
Conradi hier, mit Johanna Schies hier. — Der Taglöbner
Heinrich Lösch hier, mit Minna Tag hier. — Der Bahnarbeiter
Wilhelm Müller hier, mit Philippine Schnchhardt hier. -
Glaser Christian Metzger zu Frankfurt a. M . mit Auguste Iah,»,
nette Margarethe Henritte Deuser hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Max Helfferich hier, mit
Johanna Stoß hier. — Der praktische Zahnarzt Karl Jnnz
hier, mit Johanna Birk hier.

Gestorben:  Am 13. Sept . Heinrich, S . des Fuhrmann-
Heinrich Klump, alt 2 M.

Königliches Standesamt.

§
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Hochwasser.
* Wien , 14. September. In Paierbach stürzte gestern

Abend die eiserne Fahrbrücke über die Schwarza ein. Zur Zeit
des Einsturzes befanden sich zahlreiche Personen auf der Brücke
Einige konnten sich retten, die übrigen fielen ins Wasser und
ertranken. Die Zahl der Umgekommenen ist noch nicht festge
stellt.

* Wien , 14. September. Aus dem Salzkammergut
treffen Nachrichten über Hochwasser ein. Die Gemeinden Aussee
und Ischl sind höchst gefährdet. Es droht Noth an Lebens¬
mitteln für Ischl, wenn der Regen noch fortdauert. In Salz¬
burg ist das Wasser bis in die ersten Stockwerk« der Häuser ge¬
drungen. Die Feuerwehr und Pionire traten in Action. Der
Bahnverkehr ist mehrfach gestört. Auch für Wien besteht Ge¬
fahr, wenn nicht bald das Abfließen der Wässer erfolgt. Auch
aus Obersteiermark wird wachsende Hochwassergefahr gemeldet.
Die Mörz und Mur sind stark im Steigen begriffen und führen
Brücken und Getreide mit sich. Lawinenstürze werden befürch¬
tet. Sämmtliche an den Flüssen belegenen Ortschaften stehen
unter Wasser.

* Graz, 14. September. Die Ortschaft Eisenherz ist
überschwemmt. Der Bahnkörper wurde durch Bahnqeröll ver¬
schüttet. Ein Haus, in dem sich drei Personen befanden, wurde
unter abstürzenden Bergmassen begraben. Auch aus Ober-
Oesterreich wird Hochwasser gemeldet. Bei Braunau sind beide
Bahnkörper in Gefahr. Die Traun ist im ganzen Salzkammer¬
gut noch immer im Steigen begriffen. Alle an ihren Ufern ge¬
legenen Ortschaften sind überschwemmt. _
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil  B o in m e r t. Für die Redak'ion verantwortlich: Franz
laute Kurz;  für den Jnseratentbeil : Emil Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Handel und Verkehr.
* Wiesbaden, 14. Sept. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen — M. bis — M . Hafet 100 kg 14 .00 M.
biS 16.40 M . Heu 100 kg 5.20 M. bis 6.40 M. Stroh
100 kg 2 .20 M. bi» 2.60 M . — Angefahren waren 16 Wagen
mit Frucht und 16 Wagen mit Heu und Stroh.

Standesamt Flörsheim
Geboren:  Am 3. August dem Maurer Johann 8«

e. S . Johann . — Am 13 . August dem Postschaffner Frz. Hoch¬
heimere. S . Joseph. — Am 15. August der ledigen Katharina-
Simon e. S . Anton. — Am 17. August dem Gastwirth Franz
Weilbächer2. e. T. Elisabeth. — Am 18. August dem Bahn¬
wärter Johann Peter Michele. S . Georg. — Am 18. Stopp
dem Fabrikarbeiter Gerhard Born 3. e. S . Gerhard. —Au

ßO.  August dem Schiffer Karl Reibel e. S . Georg . — Am
23. August dem Kaufmann Max Flesche. T. Maria. —Am
25. August der Wittwe Elisabeth Sahm, geb. Kormane. §.
Johann. — Am 24. August dem Schlosser Heinrich Vogte.T.
Margaretha. — Am 30. August dem Bahnwärter August»
mer e. S . Paul Heinrich.

Aufgeboten:  Am 9. August der Küfer Adam Hckn
von Hattersheim, mit Gertrude Anna Schieferstcin von hin.
— Am 9. August der Schreiner Ludwig Simon Wenzel zi
Höchst, mit der Fabrikarbeiterin Emma Nauheimer von hin.
— Am 12. August der Hülfsbremser Klemens Konrabm
Bischofsheim, mit Therese Dienst von hier. — Am 15. Angß
der Porzellanmaler Adolf August Reichle hier, mit der Fabnl-
arbeiterin Auguste Martha Richter von Alt-Haldensleben. -
Am 31. August der Küfer Franz Schichte! mit Auguste Loch
Lauck, beide von hier.

V er eh el i cht : Am 19. August der Rollfuhrmanni» S
Schmutzer mit Elisabeth Faust, beide von hier. — Am 26.A»
der Küfer Adam Halter von Hattersheim mit Gertrude Am
Schieferstein von hier.

Gestorben:  Am 3. August dem Mälzer Gerhard Ws
perte. T. Katharina, 10 Tage alt. — Am6. August der
meister Philipp Schleidtl., 73 Jahre alt. — Am 10. MP«
Katharina, Tochter des Schiffers Philipp Philipp Donh°̂
1§ Jahr alt. — Am 13. August Johann, Sohn der uMl
Marg. Adam. 2 Monate alt. — Am 19. August der St-i«
Johann Georg Leschker, 58 Jahre alt. — Am
Johann, Sohn der Wittwe Sahm geb. Kohrman, 10
alt.

l Jom
i.Zwei

25.

'V/ische für jNfeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

_•Baby -Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken, injeder

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse_

Kirchliche Anzeigen
Israelitische CnltuSgemeinde( Synagoge Michels!
Freitag, Abends 6. tb Uhr.
Sabbath, Morgens 8.30, Nachmittags 3, Abends 7.20 Uhk'
WochentageMorgens 7, Nachmittags 5.30 Uhr.

Dienstag, den 20., Mittwoch, den 21 . September:
Laubhüttenfest. z,

Vorabend 6.15, Morgens 8.30, Predigt 9.15, NachwE
Abends 7 Uhr.

WochentageMorgens 7, Nachmittags 5.30 Uhr.
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In allen chrten der nässeren'♦♦
♦♦

und weiteren Umgegend,
wir noch keine Ansträger ssaöen, werden
Ausgaöestesten unter den günstigstes
Bedingungen errichtet. Jedermann , der
Areund unseres Blattes ist und ei«̂
Aitiale für uns üöcrnessme» wist, sende
feine Adresse sofort an die Haupt l
peditio « des Wiesbadener Genera »»

^ Anzeiger.

ithl»,
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Refidenz-Theater.
Dir. Dr. H. Rauch.

Freitag, den 15. September 1899.
ß MonnementSvorstellung. AbonnementSbilletS gültig.

Zum 5. Mal.
Die Wahrsagerirr.pvität!
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. Schultze.
Clara Krause.

Käthe Erlholz. a. D.tanS Manussi.tax Wieske.
Else Tillmann.
Sofie Schenk.
Minna Agte.
Hermann Kunz.

schwank in 3 Akten von Josef Jarno und Gustav Rickclt
Regie: Alduin Unger.

Lbaüiau Rordhausen • , , , ,
£ , seine Frau.
L a Mödlinger. 4A>
jilibalb Schlegelmilch, Apotheker aus Sachsen
ja , fein Sohn . . .
Archen, Nordhausens Tochter, seine Frau .
Llhaid von Kempinski . . . .

Dienstmädchen.
SinSchlosser.

Ort der Handlung: Berlin,
dem1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt,

jtt Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/. Uhr.
Samstag, den 16. September 1899.

15. Lbonnemenis -Borstellung . Abonnements -BilletS gültig.
Zum ersten Male:

Odette. *
Pariser Sittenbild in 4 Akten von V. Sardou.

Regie: Alduin Unger.
* Graf von Clermont-Latour . Dr. Rauch.

Bekanntmachung
über die Errichtung einer Schlosser-Zwangsinnung.

Nachdem das Statut der Schloffer-Zwongsinnung für
den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die Genehmigung des
Bezirksausschusses gefunden hat, werden Diejenigen, welche
da» Schloffrrgewerbe als stehendes Gewerbe selbstständig

Novität ! I betreiben zu einer Versammlung berufen auf:
Mittwoch , den 2 « . September er . .

Abends 7 ‘/ * Uhr . im Rathhause.
Zimmer Nr . 1 « .

Tagesordnung: Konstituierung der Innung und Wahl
deS Jnnungsvorstandes, sowie thunlichst auch der Inhaber
der übrigen Jnnungsamter.

Pünktliches und vollzählige- Erscheinen darf unter
Hinweis auf die Strafbestimmung in § 22 de- Statuts
erwartet werde».

Wiesbaden , den 12 . September 1899.
Der Magistrat.

1450a In Bert. : Stein.

Freitag , den 15 . September 1899,
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

«aterLeitung des Konzertmeisters Rerru Hermann Inner . |
Nachm. 4 Uhr:

lDecenniums-Marsch .
!,Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad“
1Finale aus der uavollendetep Oper

.Loreley“ . . . ,
1Jonathan -Walzer . . . . .
J-Zwei Charakterstücke aus „Bai costume“ .

>) Pelerin et Fantaisie.
b) Toreador et Andalouse.

IGriechischer Piraten Marsch für Harfe
.

Herr Wenzel,
Fantasie ans „Mignon“

1 Beiterlast, Konzert -Galopp , , ,
Abends 8 Uhr.

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
Ouvertüre zu „Kosamunde“ . . . Frz . Schubert |

■feierlicher Zug zum Münster aus
»Lohengrin“ . Wagner.

Lihput-Polka . Fahrbach.
AUerseeien, Lied . . . . I , Lassen.
S. Ouvertüre . Sullivan.
Raumbilder, Fantasie . . . . Lumbye.

Zither-Solo: Herr Walter.
aus „Die Hochzeit des Figaro “ Mozart,

üochzeitsmarsch aus „Ein Sommernaehts-
traum“ . . . Mendelssohn. I

Stasny.
Boieldieu.

Mendelssohn.
Millöcker.
Bubinstein.

Parish «AIvars. |

Thomas.
Spindler.

[Ueberall zu haben!

Beste

Küchen-, Scheuer-
und

Händewasch -Seife
der Welt

Stücken a 10 Pfg.
von

Fritz Schulz jun.,
äs 31 5 M  2 fl»

Scheuepin
darf nirgends fehlen.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 15. September 1899.

189. Vorstellung.
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Ottokar, böhmischer Fürst .
Cuno, fürstlicher Erbförster .
Agathe, seine Tochter
Aennchcn, eine junge Anverwandte
KTSÄ)---.-"»ich-
Samiel, der schwarze Jäger
Kilian, ein reicher Bauer .
Ein Jäger . .
Ein Eremit . . ,
Eine Brautjungfer

Jäger . Brautjungfern. Bergknappen
Nach dem 1. u- 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9*/* Uhr.
Samstag, den 16. September 1899.

190. Vorstellung.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Musik von Joh . Strauß.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

err Engelmann.
. Herr Ruffeni.
. Frl . Robinson.
. Frl. Bosetti.
. Herr Schwegler.
. Herr Krauß.
. Herr Rudolph.
» Herr Reiß.
. Herr Baumann.
. Herr Frank.
. Frl . Hutter.

Bauern Jagdgesolge.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Morgen Freitag,
Nachmittags 2V , Uhr , versteigere ich im Saale zu den

3 Kronen 3 ,
23 Kirchgasse 23 , ■mm*

♦ Schuhe aller Art ♦
in gelb und schwarz

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg Jäger*
Auktionator.

Hellmundstraße 29.
NB . Alle Nummern und alle Sorte » sind

vorhanden. 6108*

Telephon 453.

Aeuteu. Morgen
lebend frischer
sind besonders zu

Burkaus zu Wiesbaden.
Traubeii -Kur -Halle

alte Kolonnade, Mittelbau.
Verkauf

®® bis 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr ]
Nachmittags

Städtische Kur -Verwaltung.
Wiesbadener

Militär-U Verein.
Sonntag , den 17 . September er. :

wsstug nach Dotzheim
1 .ü° n ’ .Turnhcikle "), IBücking ic.. foitm feinste mar inerte Fifchmaacen.

wir unsere werthen Mitglieder nebst Angehörigen T i w n.M einlaben.
|“ r Unterhaltung am dortigen Platze ist gesorgt. 2218

, gemeinschaftlicherAbmarsch Nachmittags präcis

Bekanntmachung.
Freitag , den 15 . September 1899 , Mit-

ags 12 Uhr , werde» ia dem Pfandlokale Dotzheim» .
Telephon 453 . straße 11/13

1 Piano , 1 Sopha , 4 Sessel , 1 Waschkomode,
1 Schreibtisch , 1 Excenterlochstanze , ,

einer 1 Kleiderschrank , 1 Cylinderbureaux,
1 Kanapee m Fantasiestoff , 1 ditto mit
Lederbezug , 7 Pferde , 2 Wagen » 2
Karren und 3 Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 14 . September 1899.

2920 Eifert , Gerichtsvollzieher.

treffen wieder große Sendungen
Flntz - und Seefische ein und
empfehlen:

Feinsten Rheinsalm rothfleischigen Salm
per Pfd. 2 Mk., Ostender Seezungen , Ostender
Steiubutt , Limandes , Schellfische per Pfd . von
25 Pfg. an, Cabliau per Pfd. von 35 Pfg. an,
Heilbutt per Pfd . 1 Mk ., Schollen per Pfd . 60 Pf .,
Zander per Pfd . von 60 Pfg . an , Blanfelchen
per Pfd. 1.20 Mk., Merlans per Pfd. 40 Pfg,
Seehecht per Pfd . 55 Pfg ., leb . Bachforellen , leb.
Schleien, leb Schuppen- und Spiegelkarpfen per Pfd.
von 1 Mk. an, leb. Aal, leb. Barsch, leb. Hechte, leb.
Jnselkrebse per Pfd. 2 Mk., feinen geräucherten Aal,

1U . « umuip.
| *llhr von der Ringkirche.

seren'
l, tfU,
erde«m
, »«
eiW

sende
i-Gr ‘
erat-

2921
Der Vorstand

«ter-

i|JLJL:un ge n. mmali
lH. plee , Ru• i . Knöterioh(Po 11 go num a » Io.) lut ein vorzilgl.
uti Delm en Erkrankungend. Luftwege. Oleeee durch«eine wirk

i 'jansohafton bekannte Kraut gedeiht in einzelnen DletrictenRuje
*• eine Hihe bis zu 1 Mt r erreicht, nicht zu verwechseln m. d.In

^5“° wachsend. Knöterich. Wer daher*n Phthials , iLuftrühren-
, Katarrh , LunyeMpltmvn -AffectionenflKehlkopf-
if ’Utona, Athcmnoth , Hra . tbeklemmunf , Hn »tm . Hetter-

ki>„ cto.  etc . leidet, namentl. aber derjenige, wtleher den
*<«» ifc 1 In «ich verblutet, verlange il. bereite
lli(# *“*!'d dienet Krüuterthee«, weither echtin Packeten ä 1 MarkU ** 1 Welrtemazan , Llebeiiburg s . Huri , erhältlich

h>D«rta mit ärztlichen Aeuuerungen und Attesten gratle.
let.

Joh . Wolter,
Dfteitber FischHaudlung,

Ellenbogengasse 7 u täglich ans dem Markt.

Globus-Putz-Extract "MZ
melirfach preisgekrönt

ist das garantirt beste
Metall Putzmittel

der Gegenwart
und viel besser als Putzpomade!

Jeder Versuch führt zu dauern¬
der Benützung.

Dosenä 10 und 25 Pf. überall
vor räthig. 2102b

[Nur ächt mit Schulzmarke:
tRotber Streifen mit Globus.

inen - .wrte*

erhalten gratis und franeo gegen Einsendung
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt, welche ihnen über einen patent«
amtlich geschützten und von ärzt'
liehen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An- j
fragen richte man an Sanitas Hauptpost-
lagernd Frankfurta. M. 1242!

Die Kuppenanstalt
des

Miesvahener Krauen-Uereins
wird am Montag » den 18 . September wieder
eröffnet . 291?

Der Borstand.
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Arbeitsnachweis
'HlU£!rt£!t fitr hiefs» U.:« «.: » 1 ANuzcigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

Bormittags ,» «n, «rer Expedition eittznliefer «.

Offene Stellen.
hereint unentgeltliejien

ArbeitsnachMeisi
im RathhauS . — Tel . 19,

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stelle». '

ttbihrilun « für Männer.
Arbeit finden:

Dreher, 8 Holz.
4 Friseure — 4 Küfer

10 Schlosser— 6 Schneider
4 Schuhmacher
7 Spengler — 4 Installateure
3 Tapezierer— 2 Wagner
8 Hausknechte
1 Schweizer.

Arbeit suche« :
3 Buchbinder— 4 Schriftsetzer
5 Gärtner — g Glaser
4 Kausleute— 3 Kellner
6 Maler — 8 Lackierer
8 Maurer — 4 Sattler

10 Schlosser— 4 Maschinisten
4 Heizer—- 4 Schmiede
6 Schneider— 8 Schreiner
5 Schuhmacher— 2 Spengler
3 Tapezierer— 2Ziwmerleute
4 Aufseher— 4 Burcaugehülfe
4 Bureaudiener

10 Hausknechte
6 Herrschastsdiener
5 Kutscher5  Fuhrkncchte
6 Herrschaftskutscher

10 Fabrikarbeiter,
10 Taglöhner — 10 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

ZWmlchkr
auf Woche bei hohe,» Lohn sucht
Ballhaus,  Römerberg 1. 5049

«Sofort
wird ein Schuhmacher auf
Neperatnrcn gesucht. Dauernde
Stelle in od. außer dem Haus.
Gute Bezahlung. Nah. in der
Exped. d. Bl.  unter bk. 6092*

! € « . 8 - 15 $ 1 .1

! täglich!

Alte

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

UniverfitätSstraße 9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
3 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)1 Gärtner
1 Gerber
3 Glaser (Rahmenmacher)

euerschmied, 1 Hufschmied,
i  ifungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher

Sattler, 3 Tapezierer
Schlosser

1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 3 s. Kisten
8 Schubniacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hauebursche
1 Schweizer, 1 Feldarbciter
1 Kutscher
1 Bufsetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Küchen. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con>
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatftaue«.

Tüchtige, fleißige Reisende(auch
Dame») für de» Verkauf von
Haussegen (Neuheiten ) an
Private allerorts gegen höchste
Provision sofort gesucht.

Offert, unt. 8 , P. 330 an die
Exped. ds. Bl._ 18/156

ider Arbeiter , Stellung
dauernd, Hoher Lahn,Helenen,

straße I , 2. I. 6069*

4»—56  ItSititn
gesucht, zuverlässig- Möbelträger,
mit guten Zeugnissen, auf mehrere
Wochen gegen guten Wochenlob»
für September—Oktober. 5016

U. Rsttanmayers
Möbeltransport,

SIRheinstraHe 21
Sonntags 3 tücht. Musiker,

für Klavier, Geige u. Trompete,
zur Tanzmusik ges. Näh. i. Gast¬
haus zum Adler. Biersladt. 6096

sucht
6104*

Siirlattgkhiilfc
Joh . Scheben,

Obere Frankfurlerstr.

IsniÄfiie, 14- 17w , , , alt , Verdienst
40—45 M. monatl., für Haus¬
arbeit und Kegelsetzen gesucht.
5091 GoldAaffr iia.

KchMktlkhrliiig
acht. 5031wsucht.

narl geil », Elleubogenqasse15.

n SikPr
für einige Stunden täglich ges.

F . Goldschmidt , u. Co.
5029

Für ein Colonial-, Farben-.
Kurz« und Eisenwaarengcschäft
in der Nähe Wiesbadens wird ein

Lehrling 5985
mit guter Schulbildung per ersten
Oktoberd. I . gesucht. Gefl. Off.
unter 1. 3984 an die Exp, d. Bl.

e
in die Lehre gesucht bei 3ü77

I . Leihe Kl. Kirchgasse 8.
WrMiche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

Männliche Personen.
Tüchtige

Kolporteure
»nd Reisend « gegen höchste
"Provision und großen Verdienst
für hier und auswärts sofort
gesucht. 6050*
_ Eedanstr. 13 H. 2 (■
Kolporteure und Reisende

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4718

R . Eisendrann,
Buchhandlung, Emserstr. 19, III.
ISO Mk Pep Monat

u. Provision , la Hamburger
Haus sucht an allen Orken resp.
Herrens. d. Verkaufv.Cigarren
an Händler, Wirthe, Private re.
Off. u. 8 . »74« an 57/179
8. L. Daube & Cb, Hamburg,

Tüchtiger, selbstständiger
Installateur

'für Gas- u. Wasserleitung) sof.
bei hohem Lohn gesucht. 6089*

Willig , Friebrichftraße 8.

im Rgthhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung,
Abtheilung . f , Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gur empfphlener

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer. u. Küchenmädchen
MonatS- u. Putzfrauen
Näherinnen Büglerinnen.

Mtheilung l>. fiix fliueee
Bernfsarte «.

Haushälterinnen
Kindcrfränlkin
Berkäuferiiine»
Krankenvstegerinnen rc

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstraffe 05 , 2.

Stellenlose "Mädchen jeglicher
Confessian erhalte» billigst Kost
»nd Wohnung. Alleimuädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatssranm u. s. w.
finden bei uiis sofort Stelle nach
hier und auswärts *

WirWallkim,
umsichtig, zuverlässig, nicht zu
jung, diemuch in der Küche tüchtig,
für ein mittleres Hotel zur Stütze
der Hausfrau gesucht . Zeug¬
nisse und Gchallsa»sp>üche er¬
beten « norm , „Wiesbadener
Hof«, Berlin . 94806

jjCiit Mädchen , welches Kochen
kann u. Hausarbeit verst. w.

b. boh. L. ges. Metzgerg. 26. 6093
Eesuchr sofort eine Frau zum

Mitstillen eines kl. Kindes.
Gute Vergütung.

Näh. Exped. d. Bl. 6101*

Elk! la &Jjcii sttülA
5092 Albrechtstr . 27 , Laden.

«in braves Mädchen,das etwaskochen kann, wird auf gleich
gesucht Rheinstraße 10, 1. 6071*

Ein tüchtiges

DmistmWkii
für kleine Familie gesucht
* Manritinsstr . 8,1 . sink«

Aast. Wichm
k. das Klcidermache » gründl.
und unenlgelllich erlernen Kirch-
gasse 51, 2. 5086

Tüchtige

Verkäuferin
sofort gesucht. Näh. Ervd. 5037
Mädchen für leichte Arbeit bei- ’l autemfgutem Lohn ans dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapsclfabrik,
otzbeimerstraße52.

Ca . «koMädchen f.dauernde
lohnende Beschäftigung gesucht.
Wiesb. Staniol- ». MctaÜkapsel-
Fabrck, A. Flach, Aarstr.3. 5984*
e osort ein Mädchen sür̂aus.arbeit gesucht, wegen Erkran¬
kung des jetzigen Mädchens.
5081  Nikolasstr . 30. 1.

Lehrmädchen
für Putz sucht 4995
Christ . -Ist «! , Weberg. 16.

Durchaus perfekte

TMen- «nd
Rockgldeiitrinnk«

finden dauernde Beschäftigung bei
J . HeHz,

5062 Langgasse 20/23,

Stellen-Gesuche.
/C.in zuverl. Bantaglöhuer
'S/  sucht Beschäftigung. Näh.
in der Exp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932.
/Tsin zuverlässiger Mann sucht

Beschäftigung im Schreiben.
Näb. Exped. 6088'

f  nnger Schreiber,16 Jahre,sucht sof event. spät. Stellung
auf einem Bürcau. Offert, unt.
Ll. G. 7 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 6083

Nichtiges IWMw
das perfekt englisch spricht und
servieren kann, sucht Stelle in
ersten Hotels. Gute Zeugnisse.
6107* W-llritzstr. 48, Kuhn.

t.
welche schon in größer. Anstalts-
küchc seibstständ. thätig war, sucht
Stelle, auch als Haushälterin.
Gefl.Off.N.IO 100 vostl siiheinstr.

l
Massiv goldene

Trauririge
liefert das Stück von 5 Mk. an

lUjWSttMWII
in sämmtlichen Schmucksacheu
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1 Stiege.
682 Rein ifabet ».

Em gebrauchter aber gut
erhaltener

Irischer Ofen
zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition.

Me HM-Ettsce,,!
von drei Kleckern billig zu
verkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Partcrxe, 4989

so birsBWs:
hU  zweite Hypothek auf prima
Etagenhaus sofort oder 1. Okt,
1899 ges. Näh. Verlag. 5067.

ut gearb, Möd., m.Handarb.,
>u. Ersp, d. Laden»' , bist,
z. verk. : Ballst, BettkN 50
bis 100 Mk.. Bcttst. 16- 30,

Kleiderschranki». Anff. 21—45,
Coiiiii>ad.I4 —30,Kstchcnschr.bcss.
©ott. 38—33. Vmicows, Hand-
arb,, 34—55. Sprnngr , 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—5Ü, Deckb. 12—85,
best, Soph 40—45, Divans u.
Ottomane 25—55, pol, Sopha-
tlsche 15- 23, Tüch? 6- 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstraste 18 . Vdh, Part,
». Hinterb, Part. 1804

Gespül aus monailiche Ver-
gütung sofort gesucht. Näheres
unter Offerte„Gespül« in, Wiesb.
Generalanz. abznaebcn. 6033*

Ms GM«nd Mer
kauft zu reellen Preisen

V. Lelimann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1  Slüge.

Aaus init Wirtbschaft/ Hotel,
Spezerei-, Bäcker- oder Cigarrcn-
geschäst zu kaufen ges. Offerten

R. 52!mit genauen Details unter R. 526
au die Exp, d. Ztg.  6035*

und Hose » sind bill. zu »crk.
Franlenstraße 16 bei Göpfert.

6082"
Ein fast nlnes

Rad
zu verkaufen. Walramstraße 25,
Lade», 5089

Hoiiig
abzugeben ohne Ersatz — Vor-
,Niltags pan 9—13 ilbr. —, Nstb>
in der Exped, h. Pl . nnttr
5085.

30 Ml!. Kklchiiing
erhält Perienige. welcher eine
am Dienstag verlorene Dame «,
uhv „Hotel Hobenzollern«,
Zimmer 118, abiicfert. 6078*

TftiiT gcbranchlcs Ciuspiiiiu.
Pferdegeschirr billig z» verk.
beiH, Jung , Langgassc2g. 6064*
/« in guterhaltener Fedexbrit-
"1 sch-Ntvggen , für Flasche»
bier, zu kaufen gesucht, 2468b

Philipp Hömberger,
St . Goarshausen.

asmotoie
EtneLpaschmange , I Büge!
ofen und sonstiges Zubehör z»
einer Wäscherei billig zu verk.
Näh. Scharnhorststr. 24, H. 1,

605 l*

Trauringe
mit cingehqiieiiem Feingcbalts-
stempcl, in allen Breiten, liefert
zu dekannt billige» Preisen, sowie
säuiin sicheGoldwaaren
jn schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Gchwalbacherstratzc IS»

Schmerzlose«Ohrlochstechen,rati«.

Ein 8pferdiger stehender
Gasmotor (Koerlinq) und ein
Lpferdiger liege,Ider Gasmotor
(Mansfeld-Rendnijz) wegen Ein¬
führung hes elektrischen Betriebs

sehr billig
zn verkarrfeu.

Näheres Druckerei , Emscr-
straftr 18 , *
lohestiihle iverdcn gut »nd
i» bill, oefloc’geflochten, Best, werden

angenommen Jahnfl , 46 im Lader.
5944*

Restaurant Drei sKaiser
Stiftstraßc 1,

ist echter , alter Zwetschcn-
branntwei » per LiterM. 140
zu haben. 4991

NriliktDetekilli
empf. sich in allen diskr. Anaeleg
für hier und auswärts. Off. u.
V.  C . 99 . hauptpostlag 4823

Zu
verkaufen

UlanDm ê6.
Näheres dortsel̂t oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377fr

Umzüge und sonstige
Transporte

besorgt billigst Will ). Weber , l.vondeiOBahn inisHaus
Wellritzstraße 19. 5058 2.von«inerWohnu!!£| mdie andere

- L-Von-Smoch imovisrkpirkalA

Kchruur Jää&ssgsiu.
auf Abbruch zu verkaufen. Näh.
in der Exredition u. Nr. 4964

1 HÄWdkavreR
mit Kasten und Leitern billig
zu verkaufen. Weilstr,  10 . 4974

Hin gutgehendes

fichnhMaareN-
Geschaft

in bester Lage verhältnissehalbcr
billig zu verkaufe».

8 - 10,00 « M . Kapital zur
Uebernahme erforderlich. Offert,
n die Exped. unter 4 « 78.

KleideMöbel, und
Küchen schränke,

Bettstellen, Tjschc rc. bill. zu vk.
Jahnstrchste 22 , Part, 5018Weitem
für Geschäft und andere Zwecke,
Rrttungsapparntc vorräthig.
Preise sehr billig. 8405
Georg König , Schloffermeister,
_Öranienstraßc 35.

©olibtr, strebsam.Geschäft-.mau «, mit 30,600M,An,
mögen, Wittwer, Mitte 30t,
mit einem liebevoll. Kinde, milchh
sich wieder verehelichen, u. sucht
passende Parthie, Daimn gejetzli«
Alters, Wittwe nicht ausgischl.,
welche auf dieses ernste Gesuch
eiugehen wollen, belieben gesl,
Offerten i!. 8 . 6. 12 i. d. lhp.
d. niederzulegcn. Strengste Dis¬
kretion wird gegeben und euch
verlangt,
DDWWWMM ' SMW
Ich nehsnc die Belei-
digtiag geg . K. Kraus II.
zurück.

Dotzheim . 18 9
K. Schmidt.

Das Lacttren
von Möbel, sowie alle Tüncher-
und Lackirerarbeiten besorgt gut
und billig . 6076*

Peter 2!bt,.
Albrechlftraße14, S . ,1. St.

m
Uebcr Nacht

blendendweiße zarte
Haut,keine Mitesser,
keine Falte», keine
Aomniersprossen,

Iugendsrischc b. 'Gebrauch von
Kuhn 's pat. g. Cröme-Bianal
1.30, Vional-Seife <50 und 80)
und Knhn's Pional.Puder. Echt
nur von Franz Kuhn , Kronen¬
parfüm,, Nürnberg . Hier:
Apoll,. A . Bcrling , Drogerie,
Gr,Burgstr., L. Schild , Drog.,
Langgasse3, Otto Sichert,
Drog. v. dem Rathskeller, Car«
Eppe l , Coiff., Taunus str,

mzüge ' per FedcrroHe, sowie
Klaviertrausporto besorgt

unter billiger Berechnung
H, Stieglitz.

5090 Metzgergasse 30, 2,

Ei» Adhmlibl,
.neu, vier Volt, billig zu ml.

Näh. Blockstation, Hmm»
gassc.

Soeben wieder eingetrosskii:

zum Würzen der SuMl
— wenige Tropfen genstlst» "

Fr . Frankenseldl
117/187 Gustav Ad olsstr.S,^

El'WkkffAW |t>!
beste SoOen empfiehlt M

Joh * Scheben,
6097* Gärtnerei, ,W

Obere Frankfurtcrstrcĥ
'.'me Welkstelle m. >1'dpE(C, . _, _ .

Vi rahme 10 Mk-, Firn""'
schild 3 Mk., 7 Kan«r!tt-
weibchen ü St . 50 Pl«
pcrkglisen.

Schwalbacherstraße^ L

Itinjll*
%  Stück .Malaga.Z^
Portwein, Cognacsaß. ,-1
sowie 50 Oxhoft, zu
Albrechtstraße 32.

große 35  pf-
mittel 85  Uf.f Itieine 18  Pf-

Wim «nd Seehrchti.»Nusschmtt
in prachtvoller, lebendfrischer Maare in Eispackung eingtE^Maare

empfiehlt
Maybach,

2812 Wellritzstraste 22 . - Telefon
Gefällige Dorausbcstellungen finden sorgfältigste ErledigÊ Z

25 Df . Zlheüßsche , 4 Dld « . Stößer , 25"
25 Pf. Seehecht, im Ausschnitt Pfd. 35 Pf . frL

I . Schaav , Grsdtttßk . ^
Voransbestellnngen werden reservirt und ins Haus gebracht.

>. «rre
IZibr),

ilhlill
cgör
■n“8Aas

Restaurant Waldlust, Dlatterßb-
in nächster Nähe der Schießhallen.

Aon heute ab täglich

frischen Apfelmost
(eigne Kelterei ) . ^Telefon ISS.
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^y^ ahrejj

jmeStabaun  Generat ^ vGck- e».

>iMMg8-NkMger
Familien-Pension Grandpair“,

13 . Emserstpasse 13/
bändig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
r elektr. Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

rension Villa Martina,
Echostrasse 3 ( IVerothal ) ,

kühle Lage , elegant möblirte Wohn - u. Schlafzimmer
ohne Pension . Pension zu 4, 5 u . 6 Mk . pro Tag u.

in je nach Wahl des Zimmers . 5024
itoder

Dorkstraße 15
eine Wohnung , Bel -Etage, drei
Zimmer u. Zubeh. zu vm. 4898

Schöne

3 Kimer-Wohnung
2 Balkons , sehr große Mansarde
und reichliches Zubehör der
1. Okt. zu verm. 5046

Seerobenstr . 25, I . Et . r

Moritzstr. 47, Mban 2. St . I.,
2 mödl. Zim . Pr. 1. Okt. z. verm.

6102*

KtMttißnp 23
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm.  6106*e chwalbachersir.32, Gartens.,

ein großes möbl. Zimmer
zu verm. Näh . 1 Tr . l. 4901

Haus
idie andere.
spetBalm
räthio
*3

Geschäft».
000 M. An,
itte SOr, id,(
1inde, ,»W
i«n, «. ich
irnni gejetyn
ht w»geW
ernste GeD
>eliebcn gi
>2 i. d.
irengsl-
n und and)

6061*

imtf Mords,
Imsenstraße 43.
selbstPension für Schüler
Heren Lehranstalten mit u.
Lrbeitsst. von Beginn des

„„.erfemcflerS an.
Worbs, wissensch. Lehrer,

Luisenstraße 43.
Mich ertheilt derselbe Unter-
D in allen, sogar den kaufm.
Ihm, auch für Ausl ., und er
eitetauf sämuitl. Schul - und

Militärexaminavor.

5 Zimmer.

ÜiilW vüben gute Pension,MI»»sowie Beaufsichtigung
ilißem Familie. Jahrespreis

R Bleichste. 3, 1. 4997
Pensian erhält j . Mädchen,
' Schülerin, in gut. Hause.
jilippsbergstr. 15.p. l. 6100

te Belli-
. Kraus II.

Mit.
«Heiltet Familie auf 1. Okt.

[Offerten unter 8 . 5 an die

3 8
tchmidt.

g zu »nt.
HerrmM

M I

Notzheimerstr . 46 c ( Sten-
y bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen , 5 Zimmer , Bade -,
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlen¬
zug k ., mit Bor - und Hinter-
garten (kein Hinterhaus ) aus
I . Okt., auch früher , zu verm.
Näh . daselbst Part . 4815

Kirchgasfe 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu ver-
miethen. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden . 4805

Wilhelm Gasser L Co.
Per 1. Oktober

S)3lumeiifirajje 6 Wohnung , fünf
Zimmer u . Zubehör , abzug.

Einzusehen nur Montags , Mitt¬
wochs und Freitags von 11 .
u. 4—5 Uhr. Näh . beim Haus
besitzer 2. Stock._ 4912
Hl >e,tzenburgstraße 6 , 1. Et .,

herrsch. 5-Zimmer -Wohnung
mit reicht. Zubehör aus 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

Jahnstraße3
2. Sr ., eine Wohnung , 3 Zim .,
Küche und Zubehör , aus 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Näh . Part . 4800

ellerstr. 12, 3 möbl. Zimmer
_ z. verm. 10 M . o. m. Kaffee
15 M . monatlich.  6079*

_ _ _ _ 32  erhält ein
sauberer Arbeiter Kost und

LogiS. 5082

2 Zimmer.
c? > elaspesteaße, Ecke Museumstr .,

Centralhotel , 4 . St ., 2 Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . n . F . Such,
Friedrichstraße 8 » . 10. 4926

Mut möbl. Zimmer , m. od. ohne
™ Klavierbenutzung , zu verm.
Schwalbacherstraße 53, 1. 6066*

€in kleiner Laden in guter
Lage, auf Wunsch mit Woh-

nung , ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh. Manritiusstr. 8, 1 linksLaden
IN dem Neubau Luisenstr . 22
zu vermiethen. Näh . daselbst oder
Platterstraße 12. 4730

Albrechtstraße 46

I | ;| uuuumiC.  9 , Bdh . 1 r . erh,
2 anst. Arbeiter sch. Logis.

5066

ist ein schöner Laden mit Wohng .,
zu jedem Geschäft geeignet, zu
vermiethen. 4794

Näh . 1 St . links.

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden, für Kurz- und
Spezereiwaaren geeignet, mit kl.
Wohnung ä  500 Mk. zu »er-
mietheu. 4804

B>

ine freundliche Mansarden-
Wohnung von 2, auch drei

Zimmer . Küche und Keller zum
1. Okt. zu vermiethen. 5898*

Näh . Ecke Steing . u. Schachtstr.

Wödl.Ziimn"'*"''-»
Werkstätten etc.

_ „ per sof. mit
1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Bleichstraße 3, 1. St . 4998

^ >elenenstraßc 25,  Borderh .,
eine freie Mansardwohnung

von 2 Zim ., Küche u. Zubehör
auf 1. Oktober an ruh . Miether
zu verm. Näheres daselbst oder
Schwalbacherstraße  55 . 5055

4 Zimmer.

rtqetroffen:
[» « • mit Pension (schon
»3>hre i» Betrieb) zu verm.
;.i» verkaufen. 4947

Blumenstraße6, 3.

Zimmer«

r
genügt«.

aiikttifeld,
)t&olfftr_?-

u ■« , . Neubau Ecke des

SP * Frikdrich-Niuz
. Lranienstraßesind hoch-

Mite herrschaftliche
'««uiige» von 7 und 5
7 «! mit allem Zubehör
5 °" ZU vermiethen. Näh.
»vb,u und Kirchgasfe 13,
gi 4045

Atthstraße9
W « an der Rheinstraße),
eit 3. Etage jede aus
«Zimmern , 2 Mansarden,
??"lzug rc. bestehend, per

mp
leben
rci,
rtcritrajl.
i. n Sv«' !'
, ' Firme»'
Kaiiaritlv
50 ?(■g0

laga.tz -A
ß. ü!
'»'""iS

st
pf.

ustav-Adolfstraße 8 , erste
Etage, in ruh . Hause eine

Wohnung von 4 Zimmer » nebst
Cabinet »ud großer Küche, zwei
Kellern, 2 Maus ., Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatzes,
ans 1. Okt . sehr preisw . zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

4886Neubau

WtihtiibugSmßk6

W zu vermiethen. Einzus.
"- 12 Uhr. - -Näh. Moritz-

4713

lrchgaffe 13
®odnung von 6 Zimm ..

,lf t °>leiii  Zubehör auf
Vr 9 „.,. .°°er zu vermiethen.

wurde eine Reihe

»SSS 1'*"'*
chnitt G^ bst 1. Stock. 4761

. iM *Ü ®ü

fc ttC*iS^ nun3 (150° M-
,t L 6 3 'mmer, Balkon,h , 0 "inner , Balkon,

eso« »**•■ Zubehör , Bleich.
"tSärttfieii, zu vermiethen.

e'TOgen bei Will,. Bind,
«aße 7. 4860

3. Et ., 6 Zimmer,
" "veznnmer, zu vermieth.

5075

f/rmeärtMinuM
«nu sindW ®ftltdieW$nhnininrH iif|f SSot)nu iigen üon
] A Mid alle», Zubehör
i°feiln * vermiethen

und Moritzstr. 12
4858

W«»t. 17, 2
ht®! ^ Zimmer mit Zube
" t Pkt. zu verm. Ein-
üblich . -Näh . Adolf«.

' ^ «rt. 46g2

in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer -Wobnungen , mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt ., event.
1. Sept ., zu verm. Näh . bei

fr . free », Architekt,
Hellinundstr . 53 , 2 rechts.

Hlachmeyerstr 14 (Billa Eos)
Hochparterre-Wobnung , vier

Zim ., Küche, Speisekammer, Bad,
1 Zimmer im Souterrain , zwei
Mans ., Gartenabth . per 1. Okt.
zu verm. (Haltestelle der elektr.
Bahn ) Näh . Walkmühlstraße 19,
1. Stock rechts. Anzusehen von
Vorm . 11—12 % Uhr. 5994

Steingasse 17
eine schöne Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen._ 4695

Frankenstraße 28
ein Laden, 2 Zimmer , 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche auf
Okt. zu verm. 4767

Möblirtes Zlmmer z. vermiethen
Wellritzstr. 16 , 1 St . r . 6053*

ZedlmAraße 5.
Einfach möblirtes Zimmer

zu vermiethen. 5071

Rheinstraße 48
Part ., großer Lage.keller zu ver¬
miethen_ 4840
«rismarck -Ring 33 großer Keller
^ (80 Quadratm .), mit GaS»
und Wafferleitung versehe», zu
vermiethen. 4843

Mesteudstraße 26 . Part r .,
W sehr schön möbl. Zimmer zu
25 M . zu verm. 6007*

eilstr . 11 , 2,  gut möblirtes
_ Zimmer frei, aus Wunsch
mit Pension . 5892*

Neugaffe 12

schöne geräumige, p. 1. Okt. zu
verm. Näh. Friedrichstr. 14, P.
_ 5065
H ) ahe der Langgaffe Lagerraum

und Keller aus 1. Okt. Izu
verm Näheres Adlerstraße 4 bei
L. Walther, Wwe. 4937

I Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergaffe 11. 485b

Herderstraße6
2 heizbare Werkstatt ««. eveut.
Lagerraum , mit oder ohne Woh-
unng zu verm. Rah . das. oder
Michelberg 22 Bäckerei Christian

fDrtraitnjtaiijtA
ist ‘ine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb paffend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus 1 St . r . 4628

Scke KölM- »»d
Wkkßlitßk8

ist im Souterrain ein Raum von
45 qm , mit Thorfahrt , als Lager¬
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen. Näh . Moritz-
iraße 12, Bel -Etage. 4859
HllauritiuSftraße 10

120Q .-M . groß,
ein ca.

großer Keller,
ganz od. getheilt, zu verm.

1. Stock.im 4892

mit Zubehör zu vermiethen, evi.
zu verkaufen. Näh . unter Nr .4914
in der Exped. d. Blatt »«.

96 qu .-m„ zu jed. GeschästSbetr,
iceignet, Gas , Waffer, Telephou-
Anschluß da, sofort oder 1. Okt.
zu verm. , seither Treibriemen¬
fabrik. Näh . Moritzstr. 72 . 4904

^kchachtstraße 30 eine frdl.
Mansardwohnung von zwei

bis drei Zimmern aus 1. Oktbr.
zu vermiethen. 4873*

2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. ' 5061

9,

/N tifistraße 23, Htb. Part ., möbl.
Mansarde au filt. ruh . Frau

od. Mädchen zu verm.  5034

Sliststraße 25
frcundl. Mansardwohnung von
2 Zimmern u. Küche, an ruhige
Miether, a. 1. Okt. z. verm. 4727

2 St ., großes schön möbl. Zim.
in feinerem Hause auf 15 . Sept.
zu vermiethen. 5056

BleWraßc 19, LÄÄiH
Stbau ., 2 Zimmer , Küche, Keller
per 1. Okt. an kleine Familie zu
vermiethen. 4915

möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermiethen . 4789

1 Zimmer.
Ludwigstraße 15 ein kleines
S Dachzim mer zu verm._5078
Ludwigstr . 9 im 1. Stock ein
« Zimmer z. Venn. 6073*

Nor Soimeiibrrg, ,K»
Billa , Bel -Etage , mit 4 Zimmer,
Küche re., per 1. Okt . abzugeb
Näh. Exped. u. Nr . 4913.

Neübar?
_ UorkSraße 17.
Schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern mit 2 Balkvnen , Bade-
Kabinet, Küche, 2 Keller u . Man
sarde auf gleich zu verm. °

Näh , das. 1 St . hoch links.
3 Zimmer.

f̂ iüige 3 - Zimmer - Wohnung(Mansarde ) an ordentliche
Leute zu vermiethen.

Näh . Manritiusstr . 8 , 1 l.

Bleichstraße 22,
1. Stock, 3 gr. Zimmer mit Zu¬
behör auf 1. Okt. zu verm. 5891*

Näh . Bodenstedtstraße 12.
Eleonoreuftraste 1

Part .-Wobnung von 3 Zimmern
zu vermiethen.  4961

Walkmiihlstraße 36 drei
Zimmer , Küche u. 2 Mansarden
sofort zu vermietlen . 4996

Dotzheim,
Neubau Fuß , Miililgassc,
Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern,
Küche u. Zubehör , sowie 1 Laden
sofort zu vermiethen. Näheres
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 26,
bei F,  Fuss . - 4064

Riehlstraße 8,
ist im Hinterhai,se, Parterre , eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und sonst. Zubehör per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Borderh, Parterre . 5084

'Castellstraße 10
per 1. Oktober 2 Wohnungen,
Seitenbau , je 1 Zimmer , Küche,
Keller zu vm. Näh,  tas . 5004

Hellmundstr. 42
Mansarden - Wohnung , Zimmer,
Küche und Keller, zu verm. Näh.
im Laden.  _ 5026
Tachlogis , 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. Oktober zn vermiethen

Näh . Dambachthal 2,  II.

üomrrlierg 37.
Dachlogis zu vermiethen_5044.

Albrechtstr. 21
1 Zimmer und Küche, Mansard .,
auch einzeln, per 1. Okt zu vm.
Näh . bei D. G e i s , Adlerstr. 60,
Parterre . 4952

Möblirte Zimmer.

Wmerbttg 23
1 Stg ., einfach möblirtes Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. 4994

H. Schäfer.
OOflauergaffe 13, Bdh. 1. 1., ein
»v V möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu nenn.  4885

iin ö̂iöir ,t®̂ -f3i,mnecper sofort zu
verm. Näh . Nerostr . 35137,
im Geflügelladen. 4752

§ertramstr. 18, 3. St ., gut möbl.
Zimm. preisw . z. verm. 5080
ansarde, leer od. mödl., an anst.

^ Person , geg. Stundenarbeit,
abzugeben Philippsbergstraße 15,
Parterre links. 6099*

Wellritzstraße 19
möbl. Part .-Zim . zu vm. 5659

Zmmlmnnßr . 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension auf gleich zu
verm. Gartenh . Part , r.

Ich habe mein

Atelier für Aatznoperationen
mb  Zahnersatz

von Luisenplatz 1 nach

Neugaffe 24
im Hause des Herrn E. Gretber

(nächst der Marktstraße)
verlegt.

eh Heinrich Meletta
M Dentist. 2909

4896

. Zimmer
mit 2 Betten zu verm.
5047 Helenensir, 5 p.

Feldstraße 19
1 St . l., möbl . Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801

KWH * « ö|
itAiökjfej

A. Müller-Kraiker,
deutscher und amerikanischer Zahnarzt,

verzogen nach 6090 * |

TaunusstraiBse 4 , I.
')aTa

(I, Tr

Leere Zimmer.
<7> reundliche Mansardwohnung?3 an stille Frau zu verm. Näh.
Vorm . Wellritzstr. 1, 1 St . 5057 |
GsNellritzstraß « 7  schöne heizb.

Bkansarde an einzelne Pcrs.
zu verm. Näh . Part . 4875

Schierstoi« a. Ulf.
Mein rühmlichst bekanntes Haus

„Drei Kronen"
Läden.

Bärerrstraße 2,
Eckladen per 1. Okt . zu verm.
Näh bei W. Berger.  4923

e. groß,
heller

Laden "" *1 fenstern u. hellem
Smlkmiii sehr billig z»
vermiethen. Off . erbet. L W. 230
hauptpostlagernd. *

Große , Helle

Hurrml
Räume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Ost . er.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.
flKin Laden mit Wohnung , in

welchem ein Colonialwaaren-
geschäft geführt wird , mit oder
ohne Einrichtung billig zu ver¬
miethen. Näheres Hellmund»
straße 41, 1. Etage . 4897

bringe ich zur bevorstehenden Kirchweihe ( Sonntag,
den 17 ., und Montag , den 18 . September)
in empfehlende Erinnerung.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die Gäste,
wie jedes Jahr , „durch große Enten und ein
tadelloses Tröpfchen " in gute Stimmung zu
bringen.

Für Tanzbelustigung ist durch ein gutbesetztes
Orchester bestens Sorge getragen.

Außer den bereits erwähnten Enten reichhaltige
Speisenkarte.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
A.  ßössner Wwe.

NB. Herrschaften, welche per Wagen oder Rad
kommen und mein Lokal besuchen wollen, mache ich
darauf aufmerksam, daß die Straßensperre in dem
Falle nicht gilt . 2475b

Hochachtend
A . Rössner Wwe.

Kuchen-Abfälle

iahenu.Wohn. f.500M.z.1. Okt . zu vermiethen. Näh.
Römerberg 30, Hth, 1 r . 4956

im „Hotel « aiserhof " werden vom L. Oktober ab auss
Neue vergeben.

Angebote sind bis spätestens den so . September an die
Direktion einzureichen._ 6100*

Damen-Fahrrad für 50  Mk.
sehr gut , zu verkaufen. *j915

Goldgaffe irr.

15050
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meinem Geschäfte Webergasse 37 verkaufe auf kurze Zeit einen grossen Posten

(meistens Sommerwaaren)
sowie einen Posten

besserer Damenzugstiefel
(kleine Nummern)

zu spottbilligen Preisen«

Wilhelm Pütz
37 Webergasse 37

Lin wahrer Freund und Helfer der Dienstboten ist die weltberühmte

Union -Wichse
in blau-weissen Dosenä 5,10 und 20 pfg.

Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz . Zu haben in den meisten Geschäften.

Totaler Mimoeeksuf.

Kaufmännischer
Anstalt f.Stellenvermittl.

Yerein Wiesln
Kaufm. FortbildunjsseliÄ

Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe ich mein großes Lage in:

Haus - u. Knchengeräthe, Sieh - u. Hänge
lampe«, Lüster, Petroleum - u. Gaskocher,
Bestecke. Messer, Gabeln u. Löffel , Vogel¬
käfige aller Art , mit und ohne Ständer,
Straßen - und Sturmlaternen , Kaiserrinn,
als : Teller , Kannen re. rc.

3 Metzgergafse3
M. Ro §si,

4 Graben ftratze 4.
NB. Das seit 1871 bestehende Geschäft mit großer gediegener Kundschaft kann an einen tüchtigen

Unternehmer unter günstigen Bedingungen verkauft und das Haus auf Wunsch mitübernommen werden. ?8l7

Tranringe Paarv. Mk.8 an.
Wilhelm Engel,

0 Langgasse 9«

kaufmännische Fortbildnngs-S#
beginnt am Montag , den 25. September 1899;
Abends 8 Uhr, in der Lberrealschule, Oram-M b

Wintercnrse.
Das  Schulgeld beträgt : -

Für Mitgliederu. Für'
deren Personal mitMs

Schönschreiben . . .
Kaufmännisches Rechnen. . .
Deutsche Spraehs (letzte Abt .,

für Fortgeschrittene , m. ein¬
facher Buchführung) . . .

Buchhaltung, nur doppelte ver¬
schiedener Systeme . . .

Französisch.
Englisrh

Mk. 6-
6.-

Ml. 9.-
9*

6.-

8 —
10 .-
10  —

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu .«entrM
Unbemittelten, fleißigen Schülern kann dasselbe ganz°
thcilweile erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche,
auch solche um Zahlungserleichtcrungen, an das Kura» ""j
zu richten.

Anmeldungen werden in den Geschästslokalen der
Slugust Engel, Taunusstr. 14, Abthcilung für WH

Zweiggeschäft Wilhelmstraße2, :
Carl Groll, Schwalbacherstraße 79, . W
Georg Hering, Inhaber der Firma Carl

Aüchelsberg 13,
Georg Schardt, Inhaberd. Firma Joses Holz">°

Gr. Burgstraße 19,
Emil Diefenbach, Langgasse 36,

soivie am 2ö. September ». c.. Abends 8 llhr, im
entgegengenommen, woselbst auch die Formulare dNW
HSltlich sind.
Der Vorsitzende des Kuratoriums: Stadtrath IT.

Theile meinen werthen Bekannten, sowie einer
barschaft ergebenst mit, daß ich mein seit 21 Jahren d«W
Bietualiengeschäft°°>o*«̂ 1

Einkauf von Juwelen,Goldu.Silber.

Eleonorenftratze
verlegt habe und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll
2900 Frau Jacob Weppel,



Bezugspreis:

«»parteiische Zeitung.
Kltelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
DI« Sspxltt,« Petit,eile «»er deren Raum IS Pf,
für am » « »« IL Pfg. Bei mehrm. «usaadmeRebatt
R-Nam- t Petit,eil « SS Pf, ., für auiwürt » dOPf,

«rpeditio» - Rarttstraje SS.
per ge»«r»r-K»,ei-«r «rfq -iut t»,nq Ahn*»

» •■»tag * t« , U | i,i >.
Telephon-Anfchlntz Nr. 199.

I enmn
Drei Freibeilage « :

! J »««r»»kt»,, «-Statt . — » er ^ au»» irt ». — Per Piua . ri»
»er Oe»«r,I .A„ e«,er i« « er»» t» » ta »t UN» okamd»er,reitet,
»ii» i« , l»»e» JL »»che» dest,t er « ,a « ei», »r di» größt « AnStiitterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ  der Stadt Wiesbaden.
Im zlyti «»»»
fl, « « alle»

Nr. 31« . Freitag , den IS . September 18SS XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

| Der Schlosiergehülfe Ludwig Jung » geboren
mi1?. August 1860 zu Wiesbaden, entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent-

Armenmitteln unterstützt werden muß.
Wir bitten um Mittheiluug seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 13. September 1899.

Der Magistrat. — Armen Verwaltung.
1449a Mangold.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Lehmann , geboren am
März 1853 zu Ehrenbreitstein, zuletzt Schnlgasse4

Wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder,
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten

Mrden müssen.
Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 13. September 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
1448a Mangold.
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Bekanntmachung.
Der Taglöhner Georg Beikler , geboren am

22. Oktober 1849 zu Hechtheim, zuletzt Kl. Schwal-
Ibocherstraße Nr. 8 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
: iw seine Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen
[Mitteln unterhalten werden werden müssen.

Wir bitten um Mitthcilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 12 September 1899

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
! 1447a Mangold.
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Wir bringen Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
i städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in

^trägen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebigeMit, längstens aber auf die Dauer eines' Jahres , gegen
^ '/»Zinsen(von Mk. 2 monatlich1% Pfg.) gibt und

die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
pttb bon 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
!""Les end sind._ Die Leihhaus Depntatio n.
Mdüsche Oberreal- und Vorschule.
L Das Winterhalbjahr beginnt Montag,
°en 18. September , 8 Uhr Vormittags mit
M Aufnahmeprüfung und Mittheilung des Stunden-
MNes an die ortsanweseuden Schüler.

Anmeldungen : Samstag , den 1« . Sep-
'̂nber, Iv Uhr Vormittags . — Vorzulegen:

Geburts-, Impf - und Abgangszengnift . 2882
Der Direktor : Pr , Kaiser.

Fremden *Verzeichn lsg.
v°<n 15. September 1899. (Aut amtlicher Quelle«)

Strube, Hotelbes. Unna
Homberg Unna
Qerrenbrock, Rechtsanw. „

Babnhol.Hotsl.
Gold, Kfm. m. Pr . St, Johann
Lion, Kfm. m. Fr. Brüssel
Adema, Architekt
de Vries, Kfm.
Ademe, Kfm.
Mantzsch Fr,
Simon, Kfm.
Härtner
Ott, Kfm. m. Fr.
Zchm, Fabrik bes.
Gatembacher Frl.

Hotel Bellevue.
von Limburg' Stimm, Graf m.

Fam. Haag
Excellonz von Budberg Frau

Baron Riga
von Wöhrmann Fr. ,

& Hotel Adler.
r™e, Rentner Dr. m. Fr.

^ ‘kenberg
j .jjper m. Kam,

Architekt
M » Fr.
M

Berlin
Frankfurt

Bremen
Duisburg
Dürnberg

“fleh, Gewerbe-Inspector
j r- Paderborn
?“8ca m. Fam. M.-Gladbach

Oelde
6?"e'el<l m. Tochter Neustadt
St! chel Düsseldorf
fr
7 ®ann, Fabrikant m.
*echter Prüm

Frl. Bremen
Fr, Brandenburg

Jl,.  Alleesaal.
' ■«enagel, Fabrikbes.

Bielefeld

Zwolle

Haag
Berlin

Wien
Stettin

Amenca
Frankfurt

von Braekel Frl. ,
Porno m. Fam. Amsterdam

Hotel Block,
Abraham m. Fr. Berlin
Recht Fr . Offenbach

Schwarzer Book,
von Aseheberg Fr . Allmayen
Baron von Ascheberg, Reg.

Rath Marienwerder
Bethmann Frl. Reinsdorf
Henze Frl . Trebitz
Heese, Rentn. m, Fam. Berlin
Hantke, Ingen, m. Fam.

Thale
Berend Grube Hostenbach
Erbes Fr. m. Tocht. Neuwied
Cronheim, Kfm. m. Frau

Hamburg
Bloch, Fabrikbes, m. Frau

Moskau
Steuble m. Fr. Zürich
Ganz Fr, „

Hotel Dahlheim.
Ginsl erg, Kfm. Polen
Wortmann, Pfarrer m. Fr.

Lausanne
Stürmer, Apothek. Würzburg
Schroff Fr. Metz
Wolf, Fr. m. Tocht New-York

Holet tinaor ».
Dierks, Kfm. Berlin
Steinberg, Kfm. Lippsfadt
Schaper, Kfm. Worms
Utermühlen, Kfm. München
Brauhaus Oberhausen
Dettweiler Saarbrücken
Mosak, Kfm. Liverpool
Willke, Kfm. Elberfeld
Kessler Kfm. Offenbach
Langenbach m. Fr.

Ehrenbreitstein
Eitenbaba-Hotol.

Kantz, Kim. St. Johann
Langkyar, Oberlehr. Dykoburg
Rüntow, 2 Hrn; Kiel
Roth m. Fr , Münster
Vogt, Ing. Augsburg
Nau, Kfm. Barmen
Kruhl, Postverw. Capellen
Kruhl , Post-Assistent

Graevenbroich
Franke Magdeburg
Müller, Kfm. Mainz
Ossig m. Tocht. Sondershausen

Badhaus zum Engel.
Zähres 2 Fi 1. Essen
Spear, Fabrikant Nürnberg
Schillbach, Korn.-Rath Greiz
Schneider, Mühlenbes.

Schweidnitz
Leonhard Fr . Berlin
Barett Fr. Chicago
Leighton m. Fam. „

Englischer Hol.
Aufrieht m. Fr. Reuthen
Lipski jun., Stud. Darmstadt
Mamby London
de Heer Bridlington
London m. Fam. Breslau
Stern, Kfm. m. Bed. Berlin

Erborinz.
Bortner, Kfm. Warschau
Pilhofcr, Adjunkt Nürnberg
Trappe, Stat .-Verwalter m.

hr. Halden
Fischer, Assist, m. Fr . Altena
Friedrich, Kfm. Braubach
Zweil, Kfm. Barmen
Thomas, Kfm. „
Uiesing, Kfm. Blankenburg
Frenkel, Kfm, Leopoldshall
Strub, Chemiker „
Konzeimann, Sekretär Köln
Schuster, Kfm. „
Maiwald Liegnitz
Weinold Leipzig
Aretz, Kfm. M.-Gladbach
Hutmann, Kfm. Hamburg

Hotel zum Hahn.
Dermus, Kfm. Antwerpen
Fremkin, Rent. Prodno
Botzen, Kfm. Berlin
Baumann Fr. Hanau
Geesler, Kfm. Kiel

Engemann Berlin
Clenaues, Apotheker Kassel
Gimpler, Rent m. Fam. Bonn
Mandelier, Rentn. m. Frau

Breslau
Cormaen, Dr. Antwerpen

Hamburger Hof.
Heimenberg, Fabrikant m,

Frau Schwerin
Weyersberg, Fabrikant m. Fr.

Solingen
Hotel Happel.

Abrate , Rent. m. Fr. Essen
Schluckebier Fr . „
Höhn, Kfm. Giessen
Lüttsmann, Reg.-Baum. Gera
Kühnen m. Fam. Wesel
Schnürinann, Kfm. m. Fr.

Elberfeld
Leib, Kfm. m. Fr . Köln

Hotel Hohonzollern.
Kallir, Rechtsanwalt Dr. m.

Frau Leipzig
Steiner , Oberregierungsrath

Breslau
Pletzer , Dr. med. m. Fr. Bremen
Pletzer jr. Dr. med. Bonn
Laevy, Fabrikant Berlin
Lückenbach m Fam. Barmen

Hotel Vier Jahreszeiten.
Lehreg m. Fam. Brüssel
Sommer, Notar m. Fr.

Ingelheim
Berson, Gutsbes. Warschau
Renner m. Kinder Brüssel
Wood 2 Frl. London

Kaiser-Baa,
von Seherff, General m. Fr.

München
Shhlossmacher Frankfurt
Hirsch, Reg.-Banmeister m.

Frau Berlin
Porten Fr. Siegburg
Finke bürg Fr . Wohlan

Kaiserhof.
Basan Fr . London
Nunes Frl . „
v. Oesterley m. Fr . u, Bed.

London
v. Oesterley, Hannover
Kraftmeier , London
v. Prollins, Schwerin
Waltor , London
bohlsen, Hamburg

Hotel Karpfen.
Schmidt, m. Fr . Trier
Tarlntt - Essen
Moriedgen, m. Fr , Berlin
Biederstadt „

Goldene Kette.
Schäfer, Kfm., Hannover

Hotel Metropole.
Preyer , Rent., Viersen
Mankielevvicz, .Warschau
Hirschler , Philadelphia
Hamburger, Kfm., Kattowitz
Wolff, Kfm.,
I’eltzer, Köln
Tüser , Kfm., Bresslau
Vonnogut, Bqelen
Winecker, Bergoborhek
v. Trimbicki, Warschau
Rommel, Berlin

Hotel Minerva.
Haan . Dr. Düsseldorf
Disque, m. Fr ., Chemnitz
Schmachtenberg, M.-Gladbach
Hilzinger, Fr., Braunschweig
Audries, Kfm., Trier
Straoss, m. Fr. Pappendorf

Nassauer Hol.
v. Runge , m. Fr.. Petersburg
Meliss, Kim. m. Fr ., Hamburg

Curanstalt Bad Nerothal.
Kühl , Hofphotograph m. Fam.

Landau
Nonnenhof.

Ilemnann , Fabrikbes . Guben
Herrmann , Kfm. Plauen
Norbert , Major Brüssel
Dorquinn , Kfm. „
Konzen , Kfm. Düsseldorf
Hambloeh , Kfm. m. Fr.

Crombach

Nowoiny, Kfm. Gablonz
Moritz, Kfm. Dortmund
von Ratzier , Fr .’ Berlin
Lamport, Fr . m. 8 . Nürnberg
Werner , Reg.-Baumstr . Berlin
Meng, Kfm. München
Blank, Kfm m. Fr . Heidelberg
Fritz , Kfm. m. Fr . Berlin
Wandhoff, Kfm. Schalk
Grevel, Kfm. s
Jansen , Kfm. Rotterdam
Köhler-Hansen , Frau Dr.

Dresden
Lutherer , Fr . „
Langer , Fr . „
Erbe , Fr . Rent . Schmalkalden
Erbe , Ingen . „

Hotel du Nord.
Drews, Kfm. Hamburg
Kracht , Kfm. Bedburg

Park-Hotel.
Broun, Fr . Leg .-Rath m. Bed.

Kopenhagen
v. Doetinchem, Frl . „

Pfälzer Hoi,
Bistfeld m. Fr . Hagen
Jack , Kfm. m. Fr . „
Schlosser, Kfm. Duisburg

Promenado-Hotel.
Keim, 2 Frl . Ems
Simons, 2 Frl . Köln
Nürnberg , Kfm. Frankfurt

Zur guten Quelle.
Sick, Lehrer m. Fr . Barmen
Schüler, Kfm. Bonn

Quellenhof.
Leyendeeker Ruhrort
Brandt m. Fr . Düsseldorf
Baxmeye m. Fr . Dortmund
Biermann, Stud . Essen

Quisisana,
Böker, Kommerz.-Rath m. Fr.

Remscheid
Petersen , Frau Dr . Mülheim
Faelligen Mohren

Rhein-Hotel.
Humuis m. Fr . Kassel
Lowy, Dr . Wien
Warbrick m. Tocht . London
Sturenberg Jung , Kfm. „
Gessler, Graf m. Gräfin Halle
Wolffheim, Fr . m. Töchtern

Berlin
Wolffheim „
Reuhil, Ingen . Friedenshütte
Stobbe, Kfm. m. Fr . Bamberg
Philips m. Fr . Teumonde
v. Hausen, Fr . Gutsbes . m. S.

Grossballhausen
Hilft , Fr. Limburg
Kalteyer, Frl . „
Fachinger, Fr . m. 8. „
Rainer m. Fam. England
Lehmann,Dr. Canada
Frohnmayer Ulm
Leuee ,
Sarrazin, Fr. m. Fam. Münster
Günther, Kfm. m. T. Berlin
Treusser Metz
Ritter's Hotel garni u. Pension.
Remy m. Fam. Hanau

Römerbad.
Goldfluss, Gen.-Inspektor.

Warschau
Israeliton m. Fr. Lodz
Dittmar, Kfm.m.Fr. Düsseldorf

Hotel Rose.
Tacke, Dr, m. Fr. Brüssel
Trevor, Generalmajor England
Schaffhausen m. Fr . Brüssel
Stevenson, Lady London
Messenger m. Fr. „
Bicknell, Fr, m, Bed. „
Machimbarrena m. Fr,

San Sebastian
v, Benkendorff, Rent. m. Fr,

u. Bed, New-York
Marnier ,
Baron v, Behr, Dir. Kurland

Weisses Ross.
Decius,Lehrer m. Fr. Einsiedel
Engelhardt, Fabrikbes. m. Fr.

Berlin
Lammert, Fr. „

Blümel, Fr . Potsdam
Gebauer, Archit. Frankfurt
Barren Reil

Russischer Hof.
Stübben, Rend. Wattenscheid
Herkendell , Rend. „
Zech, Frl . Deidesheim
Rudolf, Kfm. ,

Savoy-Hotel.
Exner , Fbkt . Mittelwalde

Schützenhof.
Lechenich, Kfm. Köln
Roetsch, Rent. m. Fr. Weimar
Hueg, Ing . Kaiserslautern
Schievekamp, Kfm. m. Fr.

Wesel
Jahn , Fr . ,
Sommer Leipzig
Zieher, Fbkt . m. Fam.

Schw.-Gmünd
Kiste Cottbus

Hotel Schweinsberg.
Lambrecht , Kfm. m. Fr.

Braunschweig
Hein, Kfm. Bonn
Wiesemann, Kfm. m. Fr. „
Heidenheimer, Kfm, Stuttgart
Pischel , Kfm. Fr. Aachen
v. Hanseleven, Kfm. Berlin
Schäfer, Kfm. „
Rossier, Kfm. Limburg
Meunier, Rent, Paris
Römers, Rent. „
Broneau, Rent. „

Hotel Spisgel.
v. Behr Berlin
Briodo, Fr . Wilna
Friedemann m. Fr . Lodz
Rosenblatt , Fr. Warschau
Silbermann, Fr . „

Hotel Tannhäuser.
Hirschner , Pfr . m. Fr, Birken
Kern , Kfm. m. Fr. Basel
Meyer, Fr . Hannover
Frehse , Amtsanw. Aschersleben
Wahrender !, Kfm. ,
v Ungewitter Graz
Friede , Kfm. Vlotho
Pachtner , Kfm. Ansbach
Wesch, Kfm. Godesberg
Kaiser , Kfm. m. Fr . Bast

Taunus-Hotel.
Robby, Fbkt , m. Fr. Hannover
Drewitz, Kfm. m. Fr. Berlin
Nauheim, Kfm. Wirges
Knapp , Kfm. m. Fr. Bielefeld
Floss, Ass. m. Fam.

Kaiserslautern
Schuhart , Fr . m. T. Müggen
Bloidter , Kfm. m. Br.

Freudenstadt
Zusse, Fr . „
Rieffel, Kfm. m. Fr.

Königswinter
Exo, v. Möller, Geh. Rath m.

Fr . Petersburg
v. Moeller, Frl . „
Starbeck , Dr .m.Fr. Magdeburg
Addisson m. Fr. England
Lemoro, 2 Damen Manchester
de Hesselle, Kfm. Düsseldorf
van den Breul, Rent. m. Frau

Brüssel
Philipps , 2 Hm . London
Marten , Rent. Bielefeld
Dahlmann , Fr . m. T. „
Duyvis, Rent. Utrecht
Jung , Rent. Elberfeld

Hotel Union.
Knauer , Fbkt . Nürnberg
Stander m. Fr. „
Müller, Kfm. Bonn
Taentzler m. Fr . Pr . Börneke
v. Segessor-Brünegg, Ront.

Luzern
Ilinkler Giessen
Roesch, Kfm. m. Fr . Limburg
Heikens, Rev. m. Fr. Hanau

Hotel Vietoria.
Klein, Frl., Frankfurt
Ostenbys, Christiania
Pedersen, Kfm, ,
Kaliseher-Weber, Lennep
Klis, 2 Frl . Haag



Wiesbadener General -Nnzetper.

Krüger , Obladen
Barkholt . Kfm . Saarburg
Rusenberg , m . Kam . , Lennep
Patzolt,
Roland,
Schneider , Dr . ,
Mortimer , w . Fr.
Tüll , m . Fr.
Murray , Frl .,
Addis , Frl .,

Hotel Vogel.

Boston
Dublin

Petersburg
England

Dortmund

Brigthon

Berlin
Frankfurt

Lüttich
Amsterdam

Berlin
Krefeld

Linpner , m . Fr.
Emden , Kfm.
Maleffe,
Vavey , in . Fr.
Brühl,
Nauen m . Sohn,

Hrünar Wald.
Hermes , Kfm . , Düsseldorf
Huender , Kfm . , Feyburg
Jozerioh , Posen
Reipsch , m . Fam ., Dietenhofen
Meyer , m . Fr . , ' Bastede
Molter , Kfm . Tirschenreuth

London
Richmond

London

Frankfurt
Elberfeld

Mannheim
Krefeld

Elberfeld

Neuwied

Buvermeister,
Longerioh,
Hess , Kfm . ,
Kahn , Kfm . ,
Clemens , Kfm .,
Stephan , Kfm .,
Dreher , Kfm,,

Hotel Weins.
Harry , m . Fam ., Edinburg
Hartmann , Prof Dr ., Locarno
Homstetter , Kfm, , Buer
Urner , Kfm . m . Fr ., Elberfeld
Fürspiel , Frl . , Schalke
Stader , Frl . , „
Schröder , Pfarrer , ‘Dauborn

n Privathäusern:
Caranstalt Dr . Abend
Ganzen , Neuerburg

Bärenstrasse  1.

von Brause , Leut ., Metz
Villa Bastian.

Hager , Fr . M .- Gladbach
Elisabethenstrasse 8 .

Konaisk ;, Kfm . Lodz

Gr . Burgstrasse  9.
Jansens , Fr . , Petersburg
Walborg , Frl ., „
Kläber , Fr . , Halle

Herrngartenstr.  12.
Laubeck , Kfm ., Düsseldorf

Christi . Hospiz.
Jahnsohn , Frl . Stockholm
v . Manstein , Fr . , Jugenheim
Pungs , Fr . , . Moskau

Evang . Hospiz.
Miokauok Frl ., , Dresden
Blocker , Rektor , Köln
Fischer , Elberfeld
Bäcker , Pastor , Mörs
Pension Internationale
Fernside , Frl . , Aberdeen
Vanhauszen , Fr , Batavia
Vanhauszen , Frl .,
Woods , Fr .,
Böulter , Fr . ,
Boulter , Frl .,
Ritchie,

Pension  K o r d 1 n a
Müller , m . Fam ., Friedenau

Lehrstrasse  20.

Voigt , Fr . , Amerika
Park - Villa.

Reiohenbach , Graf , Köln
Swierinski , Slutzk
Feidelberg , m . Fam ., Riga

Villa Stillfried.
Gotla , Fr . Dr .. London
Linz , Fr . Rent . , Trier
Trenscb , Frl . Rent , »

Stiftstrasse  2.

Lejeune , Malmedy
Ta u n asstrasse  51/53

Glaczko , Kfm . , Wilma
Feudtner , Kfm ., Frankfurt

Wilhelmstrasse  38.
Ruttemeyer , Düsseldorf

Kl . Wilhelmstrasse  7 I.

Levy , Fr . , Libau
Samuelsohn , Frl ., Libau
Lin denschatt , Warschau
Peiser , Fri .,
May , Frl .,

>
>
i
>
>
>
V

‘T ”'.1“* IV. Quartal 5 Mark 25 Pfg.
werben von allen Postanstalten Deutschlands angenommen aus bas

€

Berliner Tageblatt <
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Breslau
Frankfurt

II. Werk iißkllMe scllmnlüiichimgk».
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Kirchweihfestes wird die hiesige
Wilhelmstraße von der Einmündung der Dotzheimer-
bis zur Einmündung der Lehrstraße am 17 ., 18 . und
24 . September d. Js . von Nachmittags 4 Uhr ab für
durchgehende Fuhrwerke und Radfahrer
polizeilich gesperrt.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 18 der Ver.
ordnung über die Polizeiverwaltung in den neu er
wordenen Landestheilen vom 20 . September 1867 mit
Geldstrafe bis zu ^ L Mark oder entsprechender Haft
geahndet.

Schierste !« , den 2 . September 1899.
Die Ortspolizeibehörde:

Lehr , Bürgermeister.

2439

Nichtamtliche Anzeigen.
Mrst-VttWrlliigs--GeseWst

der Stadt Wiesbaden.

Am 15 . September lfd Js . wirb mit ber Einziehung
der Beiträge zur 2 . Hebung pro 1899/1000 begonnen.

ES wirb um pünktliche Zahlung ersucht.
2761 _ Per Vorstand,

Getragene

Schuhe, Stiesel, Herrnkleider
kauft und reparirt

Hrrrenstiefel Sohl und Fleck M . 2 .80
Damenstiefcl „ „ „ „ 1.80

10 Gehilfen , schnelle und gute Bedienung.

Pins Schneider,
2904 Schuhmacher.

Eckladen Michelsberg u - Hochstätte.

Champagne

CARTE jOf B £ 4* c%

AUS ORIGINAL*
HKCnerWeinen oes Hauses

in

Hergestellt
IN DESSEN SUCCUBSALE

IN

Niederlage : August Engel,
Wiesbaden . — Telephon für . 620.

und Handels -Zeitung
nebst feinen 5 werthvolle » besonderen Beiblättern:
, Der Zeitgeist“ „ULK“  I „Techn. Rundschau“

feuilleton . Montagsbeiblatt . , . . , I illustrirte Fach -Zeitschrift

„Deutsche Lesehalle “ fMb̂ .’ “s " rtes  Hof Garten“
illustr . Sonntagsbeilage Witzblatt | Wochenbeilage.

Diese am meisten gelesene und derbreitele liberal » deutsche Zeitung
großen Stils , täglich zweimal i » einer Morgen - unb Abend - Ausgabe , auch Montags
crschcincnb , zeichnet sich durch Reichhaltigkeit unb forgfältige Sichtung beS gebotenen
Inhalts aus unb steht in Bezug auf rasche , zuverlSssiae Berichterstattung ihrer an
allen größeren Plätze » bes In - u . AuSlanbcs angestclltcu Speciat -Coreespoudcnten

an erster Stelle.

„fioiituiuft“ Marie Stahl. ,.L S:
wickelt in dieser Arbeit voll Eigenart ihr starkes Talent in der Behandlung von
Confliklen . zeigt rin - bedeutenbe Meisterschaft in der Plastik der Sprache und fesselt
den Leser durch scharfe Charakterzeichiiung der hanbelnben Personen . Vorher kommt
eine anregend geschriebene oberbairische Erzählung : „ Die 2andstreicherin " des be¬

liebten Schriftstellers Anton Freiherrn von Perfall  zum Abdruck.

Ansfiihrlichc Parlaments - Berichte bringt das „Berliner Tageblatt « in einer
besonveren Ausgabe , die , noch mit den Nachtzügen versandt , am Morgen des nächsten

Tages den Abonnenten zugeht.

Probennmmern gratis und franko von der Expedition Berlin SW . 19.
Annonce » stets von größter Wirkung . 2437b

GiiHigc GM
für
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Schnake « , Schwaben , Russen , FlSH«
und Wanzen kauft nur „Lahra Dalm* u .
ES tßbet in 10 Minuten alle  Fliegen tat
Zimmer . Nicht giftig Ueber taufend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15 , 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg.

1
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Wiederverkäufer , Wi« s.
und Restaurateure '

Echter Emmcuthaler
L Pfund 75  P,z #fe

Eta und saftig beste QÜMj
Echter Edamer « ugeW,,

5 Pfund 70 Pf , ' '
Limburger -, Rahm -' «»a

Münsterkäse. m
Feinste

Süßrahm - Tafelbutter.
k Pfund Mk. l .io '
Bismarckhäriuge

4 L .- Dose ( 35 — 40 ® t .] 3)1. 200
Rollmops

4 L.»Dose M . 1.80.
Kronsardinen

4 L .- Dofe M . 1,50.
Kieler Bücklinge

Postcistel (35 — 45 St .) M . z.gg
in nur neuer Waare bchi

Qualität.

Schinken , Eervelai mid
Salamiwnrst,

sowie alle übrige Nahrungsmittel
und Delicateffen in nur Mn
Qualität zu äußerst biüigtn

Engrospreisen . 24121

Ernst August Orth,
Frankfurt a . M

Nahrungsmittel - Versand-
gcschäft.

Telephon 2526.

A . JL. JFlnE;
Agentur - und

Commissionsgeschäst»
UVissdacksu,

Oranrenstratze 6,
empstcblt sich zum A « > unb
Verkauf von Immobilie ».
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T SäSS - « .-

gs « -s » 5 - .s
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O Feinste Mischungen K
2n 1 pfd .p»ckctcrs

Per Pfd.TP.120.1.46,1.60,3.80,2." Türkische Misch tniq'M.2,50

Niederlage
bei Herrn:

Wilh . Heinr . Birck,
Adelheidstraße 41 , p.

Peter Enders , Michel ?-
berg 32.

D . Fuchs , Saalgafle 2.
PH . Kissel , Rödcrstraße 27.
E . M . Klein , Kl. Burg-

straßc 1 ,
Carl Mertz , Wilhelmstr .58'

2301
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Die

Sonne
außerordentlich freimüthig , hochintereffaut redigierte , überaus intensiv in

Frankfurt a . M . gelesene , aus nationalem Boden stehende Tageszeitung.

Sehr wirksames Jnsertions Organ . "TfcJq§
Abonnement 2 Mk vierteljährlich auswärts und

50 Pfg . monatlich in Frankfurt a M.

Postzeitungs - Preisliste No . 6401 . 2443b
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Ein KaunW
auch als Bauplatz geeignet , inutt*
mittelbarer Nähe der Stad ! z»
kamen gesucht . Offerte » mit
Größen - und Preisangabe an bie
Expedition unter J . 4977
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«kNästs-z«
mit breiter Front , mögt . SW
gaffe , Lanagaffe , Morilsirch.
TaunuSstraße oder in umnitt-l-
barer Nähe dieser Straßen j«
kaufen gesucht . Vermittler Set¬
beten . Off . mit Preis u . Mt
Angaben an die Expedition uni«
N . 5012 . _ _

für Bäckerei geeignet , in göttfiiä«
Lage , mögt , im Innern d. S«
zu kaufen gesucht . Offerte » Ä
Preisangabe an die Exped. «>
Blattes unter N . 5013.

Zu verkanse«
im südl . Stadttheil vierße ^ p
neues Wohnhaus mit dreiM
Hinterhaus , ca . M . 1006 UeW'
schuß rentircnd , sehr pr » -̂
Offerten nur von
reflektanten unter B. 5009m
bie Exped . d . Blattes.

niäbi
Itiiblf

KK

lkbha

Soft
Kims mit MckkNif

neu erbaut , in vorz . Lage, «
Neuzeit entsprechend cingerW

an strebsamen Geschäflsma «»^
sich hier eine Existenz J 1 J
kann , zu verkaufen ; auch c? 7 "
Bäckerei evcnl . an Ebenst «^ « rste
zu vermicthen . Offerten ^ "8t!ge[
ti . R . 4989 , jedoch nur »» «Offen
Sclbstieflektantcn , an benM "> Perlt

erbeieu ^ ^ ^ ^ Zlll

IVIObel
auf

Theälzahlun^
liefert

J.  JTTMAM
BSrenatmsse 4 . 206/8 I

1 Krieger - it . Militär -Kamerads ^ "| KsiserG Mllhklm II.
Samstag , den 16 . September , Al

9  Uhr:

Monaisverjammlnull
im Vereinslokal „ Tannhäuser " .

Tagesordnung:
Besprechung wegenBetheilignngall'
Kriegerfest in Mainz und Sonstiges

Um zahlreiches Erscheinen bittet £
Der BorstEt-

3 Tische, 2 Meter lang.
für Schneider oder Bügeltisch , k  10 Mk . , zu verkaufen . 2914

Goldgasse 12.

Köhrnaschme für 18  Mir. (KiPktrikv)
sehr gut nähend , zu verkaufen Goldgasse 12.

Letzte
"ms

Ein sehr gutes

Herren-Fahrrad
wie neu , sehr billig zu verkaufen.
__ Goldgasse>

*? ac

°"Sp
'Leb,
"ühe

in
'eben

«eine
'Reit

fssdie
Dun

UägömWniller-Kmlll
zum Stehen und Sitzen , sehr praktisch und schönes Stück /
sehr billig zu verkaufen.

Goldgasse
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Neueste Nachrichten.
« « tltcke » Otgaa » « tgUbt Wie - » « » . « .

Freitag , den 15 . September I8AS.
Im Deröorgenen.

Koma » von Max Rotbensel ». 79
Tine ganze Woche hindurch wich sie deshalb keinen

Ingenblick von der Seite der leidenden Freundin, und da
zw» Zeidler wahrend dieser Zeit in ihrer Furcht vor
Wem Unglück nicht zu bewegen war , auf die Straße hinab

Sehen, sah sich auch Else zur steten Gefangenschast immer verurteilt

Natürlich durfte kein Zeitungsblatt , welches vielleicht
lkgendeine Mitteilung über das Eisenbahnunglück ent-
Mn konnte, zu Else gelangen , und da auch die Bedien-
Pen des Hauses entsprechende Weisungen erhalten hat-
tttt, war sie noch ohne jede Kenntnis von den Einzelhei-
luider Katastrophe , die in ihrer Vorstellung eine ganz un-
Pm,nie , traumhafte Gestalt angenvinmen hatte.

Weil sie durch ein gütigesGeschick , welches ihre Sinne
Kdenlang umschleiert hatte , davor bewahrt geblieben
« ,das gräßlichste mit eigenen Augen zu sehen , vermochte
il ohne Grauen an das Ereignis jener Nacht zurück zu
iailen. In ihre schmerzliche Teilnahme für das traurige
Wick jener Beklagenswerten , die man als tot oder ver-
iiimmelt aus dem Trümmerhaufen gezogen haben mochte,
»ischtesich immer wieder eine Empsindung ganz anderer
lrtcine wehmütige , süße Erinnerung an die holde Wahn-
Astellung, die seltsamerweise gerade in jenen schreckli-
,tn Augenblicken vor ihrem Geiste hatte aufsteigen kvn-

ten. Es mußte eine wtmderliche Mischung von Traum
«d Wirklichkeit gewesen sein , unter deren geheimnisvol-
lkm Bann sie sich damals befunden hatte , denn der nächtig
bäuerliche Hintergrund , von dem sich in ihrem Gedacht¬
er die Gestalt deS Doktors Dörwald und sein edles , to¬
dbleiches Antlitz abhoben , war ja ohne Zweifel kein Ge-
>ldeihrer Phantasie ! Gerade so mußte der Schauplatz
^ Katastrophe in Wahrheit ausgesehen haben , und so
»hast war der Eindruck , den ihr jener rätselhafte Traum
Erlassen hatte , daß sie noch jetzt das Wehen des feucht-

Xl¥.
kühlen Windes an Stirn und Wangen zu spüren meinte,
und daß sie ganz deutlich die abenteuerlich gestalteten dunk¬
len Regenwolken über sich sah , zwischen deren Lücken sich
hier und da die fahle Mondsichel hervorzudrängen suchte.

Es war eine große Ueberraschung für . die junge Frau,
al « ihr Frau Zeidler am Morgen des achten Tages plötz¬
lich erklärte , sie könne es hier nicht länger ertragen , und
sie wolle noch heute in die Heimat zurückkehren . Ihre
krankhafte Furcht vor dem abermaligen Besteigen eines
Eiseubahuzuges mußte also plötzlich geschwunden oder doch
von der lebhaften Sehnsucht nach ihrem stillen Heim in
den Hintergrund gedrängt worden sein . So ungern sich
Else auch immer zu dieser Heimreise entschließen mochte,
glaubte sie die Freundin doch nicht durch einen Wider¬
spruch aufregen zu dürfen , und da das ruhige , beinahe
heitere Wesen der Frau Zeidler eine Wiederkehr ihrer be¬
ängstigenden Nervenanfällewenigstenssürdie nächste Zeit
nicht wahrscheinlich machte , erklärte sie sich bereit , sofort
in das Lesezimmer des Hotels hinabzugehen und sich über
die Abfahrtszeit der Eisenbahnzüge zu unterrichten.

Während sie auf dem mit Zeitungen bedeckten Tische
nach dem Kursbuch suchte , fiel Elses Blick zufällig auf
eine durch den Druck hervorgehobene Stelle in einem Ba¬
seler Blatte , an welcher , wie sie sofort erkannte , von dem
Eisenbahnunglück die Rede war . Es wurden da den frü-
her erschienenen Berichten nur einige Einzelheiten nach¬
getragen , die namentlich von dem wackeren Verhalten weh-
rererBahnbediensteten und Passagiere nach derKatastrophe
berichteten . Mit einer gewissen scheuen Hast war Elses
Blick über die ersten Zeilen geflogen , ihr Interesse steigerte
sich aber von Zeile zu Zeile , denn da war geschrieben : „ Ein
wahrhaft klassisches Beispiel heroischer Selbstüberwindung
und Selbstaufopferung aber lieferte ein junger Arzt , dem
wohl mehr als einer der Verunglückten die Erhaltung sei¬
nes Lebens zu danken haben mag . Sein Name lautet
Martin Dörlvald , und er wird vor dem Bergeffenwerden
gesichert sein , auch wenn es dem edlen Manne nicht mehr

Jahrgang.
vergönnt sein sollte , dieser Großthat seines Lebens noch
eine weitere hinzuzufügen . Doktor Dörwald befand sich
in einem Wagenabteil des von Basel abgelafsenen Zuges,
welcher mit dem aus dem Norden kommenden Eilzuge zu¬
sammenstieß . Er war im Begriff , sich in seine Heimat zu
begeben und dort Erholung zu suchen von den schweren
Folgen einer Blutvergiftung , die er sich an Bord eines
Schiffes bei der aufopfernden Pflege eines erkrankten Ma¬
trosen zugezogen . Wochenlang dem Tode nahe und durch
verschiedene operative Eingriffe aufs äußerste geschwächt,
hatte sich der junge Arzt kaum hinreichend gekräftigt , um
eine so weite Reise ohne Gefahr für sein Leben untern eh- ,
men zu können , und es hatte denn auch seitens eines Ba¬
seler Kollegen , der ihm noch aus der Studienzeit befreun¬
det war , angesichts seines leidenden Zustandes nicht an
Warnungen gefehlt.

Doktor Dörwald aber hatte alle Warnungen mit dem
Bemerken zurückgewiesen , daß erselbstnicht an seine Wie¬
derherstellung glaube , und daß er darum seinen alten El¬
tern die Möglichkeit verschaffen müsse , ihn noch einmal
vor seinem Tode zu umarmen . Mit banger Sorge sah ihn
der Freund ziehen , aber er ahnte nicht , wie bald und un¬
ter wie traurigen Umständen er ihn Wiedersehen sollte.

Dörwald war bei dem Zusammenstoß der beiden Eisen¬
bahnzüge nicht unerheblich am Kopfe verwundet worden;
aber ungeachtet dieser Verletzung und seiner allgemeinen
körperlichen Hinfälligkeit beteiligte er sich an dem Rett¬
ungswerke , welches die unversehrt gebliebenen Zugsbeam¬
ten und Reisenden sofort begannen , in einer Weise , von
welcher sämtliche Augenzeugen nur in Ausdrücken deS
Staunens und der höchsten Bewunderung sprechen können.
Fast mit Gewalt mußte man ihn dazu bringen , auch seine
eigene Wunde wenigstens notdürftig zu verbinden , und es
war , wie uns erzählt wird , wahrhaft ergreifend anzusehen,
mit welchem Aufgebot eiserner Willenskraft er die wie¬
derholten Anwandlungen von Schwäche zu bekämpfen und
zu unterdrücken wußte.
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elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre , so wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL -ANZEIGER 11, monati. So Pfg.* * * , h*u*.
ollen Sie Geschäfte machen , neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,
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thriJr ?um  Eintreffen des SanitätSzuges war er un-
Mich thätig , und die Aerzte des städtischen Spitals

«i nicht genug das bet
mit dem er eine

fften Verbände angele
Al aller ärztlichen Hi

■“» - Mwie sie sich ebei '
n den Mt werden mußten.

iftsmanv ui 'y  ue » iiuuittajen wpiiats
tcn* grE J ™nicht genug das bewunderungswürdige Geschick zu
: auch mit dem er einer Anzahl von Schwerverletzten

. ersten Verbände angelegt hat , obwohl dieselben bei dem
fferten aller ärztlichen Hilfsmittel aus allen erdenklichenB fall"" wvgvfciûu»» uu » UUCllCll/CIUl lUJUl

nU 'n rn . -ivie  sie sich eben im Augenblick darboten , impro-
'ttt werden mußten.

^Traten aber war Dörwald verschwunden , ohne daß
1^ ?Mst I>̂ ES bei der herrschenden Verwirrung sogleich bemerkt

, , "nd erst als die mit dem Hilfszuge gekommenen
» Ae und Samariter . . " r-wumuiM « die letzten Verwundeten auflasen,

■■■ den heldenmütigen jungen Arzt in tiefer Be-
neben einer ohnmächtigen , aber nur leicht

Wen junaen Dame , welckter er auaenscbeinlicki noch

Nlg

»Ä n. jungen Dame , welcher er augenscheinlich noch
" Stirnverband anzulegen vermocht hatte.
«us dieser Bewußtlosigkeit nun ist er bis zum heutt-

L*?8,e noch nicht erwacht , und die Aerzte des städti-
Spitals , die natürlich ihre ganze Kunst ausbieten , ihn

"An zu erhalten , haben wenig Hoffnung , daß ihr
I* von Erfolg gekrönt sein werde . Es scheint , als

«.V n d " That den letzten Rest seiner Lebenskraft auf-
"b 0 ?en habe in der fieberhaften , fast die Leistungsfähig.

th »«A 8 gesunden Mannes übersteigenden Thätigkeit für
,rstaU > Mtttung der unglücklichen Schicksalsgenossen . Wenn

trüben Befürchtungen seiner Kollegen wirklich in
Wung gehen sollten , so wird heldenmütiger und ruhm-

j  ui * »och kein Kämpfer auf dem Schlachtselde geblie-
« «Ir’ 018  dieser hochherzige junge Arzt , der seine Wis-

Mt noch sterbend in den Dienst der leidenden Mensch,
stellte und aus dem Felde seines Berufes geblieben

$ie Ehren eines Helden sind es , die ihm gebühren !"
«iS Else eine Viertelstunde später wieder in das Zim-
Mt , schrie Frau Zeidler , die sehr eifrig mit dein

ihres Koffers beschäftigt war , erschrocken auf : ,Um

>

Gottes willen , Kind , was ist Dir widerfahren ? Du bist
leichenblaß , und Deine Augen glänzen wie tm Fieber . "

Elfe strich sich mit der Hand über die Stirn und machte
sogar einen schwachen Versuch , zu lächeln . „Mir ist ganz
wohl . " sagte sie, „aber wir können noch nicht reisen , heute
wenigstens noch nicht ."

„Wie?  Wir können nicht ? " fragte Frau Zeidler be¬
stürzt . „Und was ist es , das uns daran hindert ?"

»Frage mich nicht danach , ich bitte Dich darum . Ich
habe hier eine Pflicht zu erfüllen , der ich inich nicht ent-
ziehen darf , und stände auch viel mehr als die Möglich,
keit unserer Abreise auf dem Spiel . Du darfst von mir
fordern , was Du willst , nur das darfst Du nicht verlan¬
gen , daß ich auf die Erfüllung dieser heilige » Pflicht ver-
zichte ."

Die Feierlichkeit und der tiefe Ernst dieser Erwider¬
ung ließen alle weiteren Fragen und Einwendungen der
Frau Zeidler verstummen . Sie schwieg auch , als sie sah,
daß Else sich mit einer Hast , die ihrem Wesen sonst ganz
fremd war , zum Ausgeyen ankleidete , und nur , als die
junge Frau sie zum Abschied stürinisch in die Arme schloß,
sagte sie, indem sie voll Zärtlichkeit ihre Lippen aus Elses
weiße Stirn drückte : „Ich weiß , daß Du nichts thun wirst,
was ich nicht gutheißen könnte , auch wenn Du mich nicht
in Dein Vertrauen ziehst . Gott segne Dich und Dein Vor-
haben , mein Kind !"

Bereitwillig und zuvorkommend führte man die junge
Dame , welche so dringend einen der anwesenden Aerzte
zu sprechen wünschte , in das KonsultationSzimmer des Spi-
tals , und schon nach wenigen Minuten sah sie durch den
Eintritt eines freundlich blickenden Herrn tu mittleren Iah-
ren ihr Verlangen erfüllt.

„Doktor Palm I" sagte er , sich kurz vorstellend . „Wo¬
mit , mein Fräulein , kann ich Ihnen dienen ? "

„Ist es wahr , daß sich unter Ihren Kranken auch der
Doktor Martin Dörwald befindet ? " fragte Else , die den
Schlag ihres Herzens bis zum Halse hinauf zu spüren

meinte . „Und wenn es sich so verhält , ist e» möglich , ihn
zu sehen ? "

„Ihre erste Frage vermag ich mit Ja zu beantworten,
was aber die zweite anbetrifft , so sollte ich sie eigentlich
ohne weiteres verneinen . Unser Patient ist erst gestern
aus langer Bewußtlosigkeit erwacht , und seine Schwäche
ist so groß , daß ihm vor allem jede Erregung ferngehalten
werden muß ."

Else preßte die Hände gegen die Brust , und ein Aus¬
druck tiefer Mutlosigkeit trat auf ihr schönes , blasses Ge-
sicht. „Ich würde mich ja gewiß bemühen , alles zu ver-
meiden , was ihn aufregen könnte, " sagte sie leise . „Aber
wenn eS nicht sein kann , bescheide ich mich auch bei dieser
Abweisung : denn ich will hundertmal eher auf die Erfüll-
ung meines sehnlichsten Wunsches verzichten , als daß seine
Wiederherstellung durch meine Schuld gefährdet oder ver¬
zögert würde . Und er wird doch wieder hergestellt wer¬
den , nicht wahr ? Kann ich die Zuversicht mit mir hinweg
nehmen , daß er genesen werde ? "

Doktor Palm sah die Fragende voll Teilnahme an , aber
es war nichts Ermutigendes , das auf seinem Gesicht zu
lesen stand . „Eine widerstandsfähige Natur und eine eiserne
Willenskraft haben oft genug selbst da noch Wunder ge-
wirkt , wo die ärztliche Wissenschaft an den Grenzen ih¬
res Vermögens angelangt war, " sagte er ausweichend.
„Beide aber besitzt Dörwald unzweifelhaft in seltenem
Maße ; denn eine schwächere Konstitution eines Durch-
schnittsmenschen hätte nicht den zehnten Teil dessen über-
winden können , was er in den beiden letzten Monaten
freiwillig ertragen hat ."

An Elses Wimpern zitterten zwei schwere Thränen.
„Und das ist alles , was Sie mir zum Trost sagen kön-
nen ? " fragte sie mit halberstickter Stimme . „ Ein Wunder
müßte geschehen , wenn Sie an seine Genesung glauben
sollen ? "

„Es ist mir schmerzlich genug , daß ich Ihnen keine bessere
Auskunft zu geben vermag , als diese . Aber ich möchte
doch nicht , daß Sie sie für eine ganz trostlose nehmen ."
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Immobilienmarkt. E

Immobilien zu verkaufen.
, Hochelegante , mit allem Tomsort der Neuzeit auSgestattete,
1 Billen , Landhäuser , rentable Etagen - u . Geschäftshäuser.

Hotels und Badhäuser , günstige Kapitalanlage , Fremden - !
Pension , Kurlage , Wein - und Bierwirthschaften , gut
eingerichtete Metzgerei , rentables Etagenhaus in Mainz
durch

.in rentabl . mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagen-
- ' Haus , obere Adelheidstr ., und ein schönes rentabl . Etagenhaus,

Schiersteinerstraße , zu verkaufen durch
I . & C . Firmcilich , Hellmundstr. 53.

"Cin schönes Etagenhaus , untere Platterstraße , für 38,000 Mk . zu
^2 - verlaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
"Lin mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatteter Etagenhaus,
2 - Bismarckring , im Preise von 140,000 Mk ., mit einem reinen

Ueberschuß von ca . 1350 Mk . zu verkaufen durch
_ I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Stern ’s Immobilien n. Hypotheken-
Agentur , Goldgasse 8.

Zu verkaufe»
Billa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonders für

Pension geeignet , durch
Wilhelm Schttstiler. Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , Tentralheizung. großer Garten, im Ncrothal.
auch für zwei Familien geeignet , durch

Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.
Mehrere rentabel « Etagenhäuser , obere Adelheidstraße, mit

Vor - und Hintergärten , durch
Wilhelm Schiistler , Jahnstraße 36.

Lckhans, südl. Stadttheil, beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei , durch

Wilhelm Schiitzler , Jahnstraße 36.
Hau », Rheinstratze , Thorsahct, großer Hosraum, besonders

für bessere Metzgerei , durch
Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4 - Zimmer. Wohnungen, nahe der Rheinstraße
billig seil , durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Billa , 10 Zimmer, großer Marten, Stallung für vier Pferde

schöne Lage , durch
Wilhelm Schiistler , Jahnstraße 36.

Hypotheken, Kapitalien in jeder Höh- stets nachgewtesen durch
Wilhelm Schussler , Iahnstratze 36

Die Immobilien - und Hypotheken -Ageutur
von

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An - und Verkauf von Billen , Häusern,
Grundstücken u . Bauplätzen . Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

, H » uS in Schierstein , solid gebaut , weil gänzl -ch ohne
Concurrenz für Metzgerei passend , großer Hof , Thorfahrt,
Schlachthaus . Laden , mit 2 — 3000 Mk . Anzahlung zu
verk . durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9 . 1.

HanS mit altem gutgeh. solid. Spezereigeschäft und un¬
beschränkter Schankwirthschaft , beste Geschäftslage , Erb-
theilung » halber äußerst preiswerth zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Schönes Etagenhaus , Süd-Biertel. 2000 Mk. Ueber-

schuß , äußerst solid gebaut , mit 10,000 Mk . Anzahlg.
zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
HckuS mit Stallung für 12 Pferde, Mitte der Stadt,

für Fuhrwerksbes . oder Spedition paff . , 58 Rth . groß,
1900 M . Ueberschuß , sehr preiswerth zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
HüuS mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten,

65 Rth . groß , mit 4 — 5000 M . Anzahlg ., zu verk . durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit Stallung für 6 Pferde, Nähe der Koch-
brunnens , für 68000 Mk . zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
Mottgehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver-

miethen oder zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Gasthäuser mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tanz,
saal , Metzgerei , Kegelbahn , groß . Garten , mit 4 — 5000 M.
Anzahlg . zu verkaufen durch

Joh . PH. « rast, Zimmermannstr. 9. 1.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

1

Die Immobilie»- undK»i>othtkcn-A«eut»r
von

J . C . Firmenich,
Hellmuudstratze 53,

ompfiehl! sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

/Ein schönes Landhaus , Bierstadterhöhe , mit schönem großen Garten,
vi gesunde Lage , herrliche Aussicht , zum Alleinbewohnen , auch
für zwei Familien Paffend , ist Wegzugs halber für - 40,000 Mk . zu
verkaufen durch
M I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53

/Line größere Anzahl Pension ? - und Herrschafts - Billen in den
^ verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
/Ein kleine - Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk . mit

kleiner Anzahlung zu verkaufen durch
I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.

/Ein Eckhaus , südl . Stadt,heil , für Metzgerei , auch jede - andere
's - Geschäft passend , für 64,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Ein neue - , schönes Eckhaus , worin eine flotte Metzgerei betrieben
*2 . wird , zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
/Eine Anzahl neuer , sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne
>2 - Hinterhaus , süd . - und westl . Stadttheil . zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

haben Sie im Großherzogthum Baden von Ihren
ersten durch Benützung der in Karlsruhe erschch-

^,,1  unt altem,gutgehendem Coloiiialw.«und Delckatessen-Geichäst , Mitte Stadt , für 100,000 Mk . zu verk . durch
I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk . zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstraste ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk . Billa mit berrl . Aussicht u . über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

' Zu verk . schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
anf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

| I Chr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

I 17,000 Mk . Näh . durch I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
IZu verkaufen EckhauS mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB . Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm
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9 «* eines der ersten renomunrtesten u . feinst

01 Qll UCllllUini in vollem Betrieb stehend.Kurhäusermit Frcmdenpenston BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u . Jnv . , dicht am Kurhaus u . den Trinkbrunnen.

in vollem Betrieb stehend . Kurhäuser

U - bernahme 1 . Oft . er . Näh . durch di - Jmmobilien-
Agentnr von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Verbältn . halber ist eine reizend am Walde ( nächst Kapelle

u . Neroberg ) belegene , massiv gebaute u . comfortabel
eingerichtete WsU/l mit ca . 75 Quadrat - Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilieu - Agentur vou

J Chr . Glücklich , Wiesbaden.

.. Zu verkaufen _ _
Billen , Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Rcntenhäuser , Geschäftshäuser für Kaufleutc, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größer-
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Bille » , gleich zu bauen , sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ei» junges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
Mathias Feilbach , Agent,

2730 Nikolasstraste 3.

Zu verkaufen

Ul

durch die Immobilien - u . Hypotheken - Agentur

Carl Wagner , Hlirtillgstrajje 5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

srequentirt.
Hotel garui in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möbürt und

bestem Gange.
Haus mit besserem Rcstanrant , beste Lage, sehr schöne Loka

litäten , sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen , theiliveise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackergrnndstücke, in großer Auswahl, für Speku

laliouszwecke sehr geeignet , sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

W Prompte und gewissenhafte Vermittlung.
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Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke » ganze WohnungS
Einrichtungen,Kassen ,Eisschränkc,PianoS,Teppiche re.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
' ' sofort . 1728
1. ßeioemer, AuctinM . MttlWr »sjk 24.

Sichere Erfolge

Badischen Presst.
General-Anzeiger der Residenzstadt Kgrlsr

und des GroßherzogthumsBaden.
Verbreitetste Tageszeitung des Großherzogs'
zu erwarten.

Notariell beglaubigte Auflage

33,656  Exemplar
Jetzige Auflage 33 ,500 .

Täglich eine Mittag - und Abend - Ausgabe,
iertionspreis für die 6 gespaltene Petitzcile nur 20
bei Wiederholungen angemessener Rabatt . Probenu . «,

und Preisberechnung nach eingesandtem Text jlfy
gerne zu Diensten . 24ji

Wischer Wiiir in Mikfmt ». |
Gegründet 1848.

Grundcapital Mk ' 9 428 580 — Reserven Mk . 5 03891 dich

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , ba§ wirM
infolge Todes unseres vieljäbrigen Mitarbeiters Herr » Kai
Specht erledigte Haupt - Agentur unserer Gesellschaft , ben3r®
lauen Herren Wilhelm Ballmann und Adolf Jatg
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst , s,§
allen Versicherungs - Angelegenheiten an letztgenannte Herren ft»
zu wollen.

Frankfurt a. M ., im Juli 1899.
Dentscher Phönix.

Die Gencral -Agentnr : Ha

«

hem
Itfr
3&e

Kid

fal :
Mlih

Dei

ierer
bem
tai

Bezugnehmend aus Vorstehendes halten wir unS .
gegennahme von Feuerversicherungs - Anträgen bestens evchl
und erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit . ;; ™

Wilhelm Ballmann , Adolf Jaeger,
Haupt - Agenten  des Deutschen Phönix zu W iesi nül

KWf Bürean : Wilhclmstraste 40 . ~W9  ,
tin G - schäitslokal der Firma Karl Specht Nacht. .

Hie
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Consumhalle
Iahnstraße 3 und Moritzstraße

Lijilc

16

Petroleum per Liter 16 Pf.
Sämmtliche Sorten Zucker per Pfd . 28 Pf.
Scheuertücher per St . 12 , 17 u . 20 Pf.
Seife per Pfd . 15 , 22 u . 23 Pf.
Salmiäk - Terpentin - Seisenpulver per St . 8  Pf.
Bleichsoda 10 Pf . , Henkels Bleichsoda 11 Pf.
Soda per Pfd . 4 Pf . , o Pfd . 10 Pf.
Schmierseife per Pfd . 17 » . 18 Pf.
Mehl per Pfd . 14 . 16 » . 18 Pf.
Sämmtliche Sorten Gelee u . Marmelade von 20 P

sowie dasselbe in Kochtöpfen , Schüsseln , Eimern,
u . Mehlfäffern in nur allerbilligsten Preisen.

Dicke mchlreiche Kartoffel » per Kumpf 23 Pf.
Gelbe Sandkartoffeln per Kumpf 26 Ps.
Magnuin bonum Kartoffeln per Kumps 28 Pf.
Korn - Brod per Laib 36 Pf.
Gemischtes Brod per Laib 38 Pf . .
Weißbrod per Laib 42 Pf.
Neues Sauerkraut bei 5 Pfd . 10 Pf.
Sehr feines Salat -Ocl per Sch . 40 Pf.
Rüböl per Sch . 30 Pf . , Speiseöl per Sch . 35 Pf,
Frankfurter Essig - Essenz ver Flasche (250 er ) 40
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Lrickil-IiMie , Robert Sa®
Oranienstraße 50 , Ecke Goethestrasl

empfiehlt

Oelfarben in allen Ritas
trocken und ftrichfertig.

Leinölfirnitz , Lacke, Part
bodenwichse, StahlspWtl

Pinsel
in nur I » Qualität zu hilliststen Prlll
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linier Den coulantesten Bedingt
fflnfe ich stets gegen sofortige
alle Arten Möbel , Betten , Pianiuos.

ganze Einrichtungen
Waffen,Fahrrädcr,Jnstr »»»ente u. bgl.TaxationeoS

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Ber«

Jakob Fuhr, Wlitlhau-lung, GoltzB
Txaator n»d Auctionator.
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TheBerlitzSchoolofLanguäll*
4 Wilhelmstrasse 4 . pi«

Engl ., Franz . , Jtal . , Ruff . , Span , für Erwachs !801131
Lehrern der betr . Nationalität . Deutsch für Ausländer,

Methode Berlitz lernt der Schüler tz0U der ^
Leetion nn frei sprechen, um-rricht
und 3 — 10 Uhr Abends.
282

Prospekte gratis und franco

glicht ^
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yiuuw UHU J
Director « . W 1®* !
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